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Die Ausstellung „lichtluft – grenzenlos“
von Michael Goller ist noch bis zum 1.
März 2015 in der Galerie art gluchowe zu
sehen. Große detailreiche Zeichnungen
mit akribischer Linienführung zeichnen
seinen mitunter erzählerischen Arbeitsstil
aus.
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Der Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Montag, dem 23. März 2015, 
ist Freitag, der 06. März 2015.
Die Galerie art gluchowe startet mit junger, zeitgenössi-
scher Kunst in das neue Ausstellungsjahr. Der Chemnitzer
Künstler Michael Goller stellt aktuell Zeichnungen und Ma-
lereien zum Thema „lichtluft – grenzenlos“ aus. Große, fast
monumentale, detailreiche Zeichnungen ergänzen sich mit
kleineren, erzählerischen Arbeiten, auf welchen sich Figu-
ren leicht und grenzenlos bewegen. Die Handschrift des
Künstlers ist eine eigene: Seine Grafiken zeugen von einer
akribischen Arbeitsweise. Genaueste Linienführungen er-
schaffen eine selbstständige Welt, in der es zahlreiche Ent-
deckungen gibt. Abstrakte, mitunter farbige Malereien auf
Leinwänden runden die Ausstellung ab. Kunstinteressierte
Besucher sind herzlich dazu eingeladen, die sehenswerte
Ausstellung von Michael Goller zu besuchen. Zusätzlich zur
Werkschau findet am 27. Februar 2015, um 19:30 Uhr, ein
Konzert der Reihe KLANGWERK statt: Das „ensemble 01“
spielt zu Werken von Michael Goller. Der Kartenpreis be-
trägt 5,00 Euro, Einlass ist 19:00 Uhr in der Galerie art glu-
chowe. Karten können telefonisch unter 03763/3727 vor-
bestellt werden.
Ab dem 07. März bis zum 19. April 2015 werden Skulptu-
ren und Arbeiten auf Papier von der Dresdener Künstlerin
Konstanze Feindt-Eißner zu sehen sein. Die Vernissage fin-
det am 07. März 2015 um 17:00 Uhr in der Galerie statt.
Auch hierzu lädt das Galerieteam der art gluchowe vorab
herzlich ein.
Zum Jahreswechsel wurden die Galerieräume sowie die Ar-
beitsräume mit einem frischen Anstrich versehen. Ein mo-
derner Fußboden komplettiert das neue Gesicht der Gale-
rie. Zukünftige Austeller profitieren von hellen Wandflä-
chen, Besuchern bieten sich diverse ungewohnte Betrach-
tungsmöglichkeiten. 
Der Kunstverein und seine Mitglieder haben in den letzten
Wochen gemeinsam mit der Stadt Glauchau diese umfang-
reiche Renovierungsmaßnahme durchgeführt. Mehrere Ar-
beitseinsätze waren nötig, um das jetzige Erscheinungsbild
entstehen zu lassen. Allen Beteiligten sei an dieser Stelle
herzlich gedankt. 
Es ist wichtig, dass die Präsentation und der Umgang mit
regionaler und überregionaler Kunst Beachtung findet. Ver-
einsarbeit im künstlerischen Bereich ist vielseitig, span-
nend und bereichernd. Über die Kunst zusammenfinden,
miteinander ins Gespräch kommen, Kunst und ihre Aussa-
gen zu bewerten und in einen zeitlichen Kontext zu stellen,
ist Motivation für unseren Verein. 
Aktuelle Informationen zur Galerie erhalten Sie jederzeit
über unsere Website www.artgluchowe.de oder über unse-
re Facebook-Seite. Treten Sie dort mit uns in Kontakt oder
besuchen Sie uns in unseren wunderbar renovierten
Räumlichkeiten. 
Wir freuen uns über Interessenten für eine Vereinsmit-
gliedschaft. Informationen erhalten Sie im Kunstverein der
Stadt Glauchau art gluchowe e. V., Schlossplatz 5a,
Schloss Forderglauchau, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/
3727 oder im Internet unter www.artgluchowe.de.
Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag von 10:30 – 12:00 Uhr und
13:00 – 17:00 Uhr,
Samstag/Sonntag/Feiertag 14:00 – 17:00 Uhr
Auf Ihren Besuch freut sich 
IHR GALERIETEAM  
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Freude machen Das beste Mittel jeden Tag gut zu beginnen, ist:
beim Erwachen daran zu denken, ob man nicht ei-
nem Menschen eine Freude machen könne.
Friedrich Nietzsche
Spruch der Woche
am Donnerstag, dem 05.03.2015, um 18:30 Uhr  




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwal-
tung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Information über den Vollzug der öffentlichen
Beschlüsse des Verwaltungsausschusses im
Jahr 2014
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an. 
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
Einladung zur 6. (2.) Sitzung des Verwaltungsausschusses
am Donnerstag, dem 26.02.2015, um 18:30 Uhr 




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwal-
tung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Annahme von Spenden, Schenkungen und
ähnlichen Zuweisungen
6. Information über die Ergebnisse des Sanie-
rungsgutachtens Bismarckturm
7. Information über Entscheidungen und Maß-
nahmen im AZV und der WAD GmbH
8. Maßnahmebericht 2014 - Information über
die Schlussabrechnung gemäß § 10 (2) Nr. 3
Hauptsatzung
9. Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für
die Maßnahme „Grundhafter Ausbau der Stra-
ßen Schulplatz und Zwinger“
(Vorlagen-Nr.: 2015/013; beschließend)  
10. Kommunale Betätigungsprüfung in ausge-
wählten Kommunen ab dem Haushaltsjahr
2010
(Vorlagen-Nr.: 2015/006; zur Kenntnis)
11. Vergabebericht 2014
(Vorlagen-Nr.: 2015/009; zur Kenntnis)
12. Erweiterung des Städtebaufördergebiets So-
ziale Stadt
(Vorlagen-Nr.: 2015/020; beschließend)
Der Tagesordnungspunkt 3. „Anfragen der Stadträte“
findet unabhängig vom Sitzungsverlauf von 19:30
Uhr – 20:00 Uhr statt. 
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an. 
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
Einladung zur 7. (2.) Sitzung des Stadtrates
am Montag, dem 02.03.2015, um 18:30 Uhr 




2. Bekanntgaben und Informationen der Verwal-
tung
3. Anfragen der Stadträte
4. Einwohnerfragestunde
5. Ausnahmen von den Festsetzungen der Alt-
stadtgestaltungssatzung
6. Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für
die Maßnahme „Grundhafter Ausbau der Stra-
ßen Schulplatz und Zwinger“
(Vorlagen-Nr.: 2015/014; beschließend) 
7. Information über den Vollzug der öffentlichen
Beschlüsse des Technischen Ausschusses im
Jahr 2014
Es schließt sich ein nicht öffentlicher Teil an.
Dr. Dresler
Oberbürgermeister 
Einladung zur 6. (2.) Sitzung des Technischen Ausschusses
Veröffentlichung von öffentlich
gefassten Beschlüssen aus der
Sitzung des Technischen Aus-
schusses vom 02.02.2015
Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Be-
schlüsse gefasst:
Ausnahmen von den Festsetzungen der Altstadtge-
staltungssatzung; für das Bauvorhaben zur Ände-
rung des Gebäudes Goetheweg 30 a, Gemarkung
Glauchau, Flurstück 3574/3 
Beschluss-N.: 2014/169
Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungspla-
nes Nr. 1-1 „Sachsenallee II/Wohnbebauung“ im Zu-
ge der geplanten Errichtung eines Einfamilienhauses
auf einer Teilfläche des Flurstücks Nr. 3264/16 der
Gemarkung Glauchau
Beschluss-Nr.: 2015/007 
Baustellen in der Region
Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen Umleitungsempfehlung voraussichtliche
Auswirkungen Dauer der Baustelle
Glauchau, halbseitige Sperrung mit Gesamtsperrung Gehweg voraussichtlich bis
Marienstraße 28 – 29 Abbruch Gebäude 30.04.2015
Glauchau Vollsperrung und Gesamtsperrung Gehweg voraussichtlich bis
Albertstraße 26/27 Sicherung Gebäude 31.03.2015
Glauchau halbseitige Sperrung mit Gesamtsperrung Gehweg voraussichtlich bis
Mühlgrabenstraße 14 Sicherung Gebäude 30.04.2015
Unter www.glauchau.de können Sie unter News den aktuellen Baustellenreport aufrufen. 
Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. 
Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich. 
304I2015 – Amtlicher Teil
Nationale Vergaben – 
Öffentliche Ausschreibungen – VOB
BV: Ersatzneubau Fußgängerbrücke über den 
Lungwitzbach, ID-Nr.: 6275




Submission am 19.03.2015, 11:00 Uhr
(veröffentlicht am 11.02.2015 im Sächsischen Aus-
schreibungsblatt und im Internet unter vergabe24.de)
BV: Erneuerung Laufbahn Eichamt, ID-Nr.: 5516




Submission am 19.03.2015, 13:00 Uhr
(veröffentlicht am 11.02.2015 im Sächsischen Aus-
schreibungsblatt und im Internet unter vergabe24.de)
Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich auch über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de. 
Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A Herzlichen Glückwunsch zur Geburt
In der Zeit vom 01.01.2015 -
31.01.2015 wurde im Standesamt
Glauchau die Geburt folgender
Kinder beurkundet; die schriftli-
che Einwilligung zur Veröffentli-
chung liegt vor.
29.12.2014 Valentin Johann Alt, männlich
31.12.2014 Klara Hilber, weiblich
02.01.2015 Chris Wilhelm, männlich
06.01.2015 Kate Walter, weiblich
15.01.2015 Mattis Amadeus Binder, männlich
16.01.2015 Pepper Eileen Frank, weiblich
23.01.2015 Emma Isabelle Kopp, weiblich
Insgesamt wurden im Monat Januar 46 Geburten
im Standesamt Glauchau beurkundet; davon sind
10 Kinder aus der Stadt Glauchau mit ihren Orts-
teilen. 
Geburten
Veröffentlichung von öffentlich gefassten Beschlüssen aus der Sitzung des Stadtrates vom 29.01.2015
Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Be-
schlüsse gefasst:
Annahme einer Spende des Fördervereins Erich-Wei-
nert-Grundschule Glauchau e. V.
Beschluss-Nr.: 2015/008
Annahme einer Spende vom „Autohaus Bräutigam“ zu-
gunsten der Kita „Pusteblume“
Beschluss-Nr.: 2015/011
Feststellung und Beschluss über den Antrag zur Been-
digung einer ehrenamtlichen Tätigkeit
Beschluss-Nr.: 2015/003
Feststellung und Beschluss von Hinderungsgründen für
einen nachrückenden Stadtrat gemäß § 32 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)
Beschluss-Nr.: 2015/004
Zusammensetzung und Besetzung der Ausschüsse
Beschluss-Nr.: 2015/005
Übertragung von Haushaltsmitteln aus dem Jahr 2014
in das Jahr 2015
Beschluss-Nr.: 2015/001 
Öffentliche Bekanntmachung
der Oberbürgermeisterwahl der Stadt Glauchau
1. Wahltag und Tag – soweit erforderlich –
des zweiten Wahlganges
Die Oberbürgermeisterwahl erfolgt am 07. Juni
2015 gemeinsam mit der Wahl des Landrates des
Landkreises Zwickau.
Ein etwaiger zweiter Wahlgang findet am 28. Juni
2015 statt.
2. Wahlvorschläge
2.1.Aufforderung zur Einreichung von Wahlvor-
schlägen
Wahlvorschläge können von Parteien, von Wähler-
vereinigungen und von Einzelbewerbern eingereicht
werden. Jede Partei, jede Wählervereinigung und je-
der Einzelbewerber kann nur einen Wahlvorschlag
einreichen.
2.2.Einreichungsfrist, Einreichungsort
Wahlvorschläge können frühestens am Tag nach
dieser Bekanntmachung und müssen spätestens am
27. Tag vor der Wahl, dem 11. Mai 2015, 18:00 Uhr
beim Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses,
Herrn Franz Brunner, im Glauchauer Ratshof, Markt
1, Zimmer 4.09 während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten der Stadtverwaltung (Montag, Mittwoch,
Donnerstag und Freitag 09:00 Uhr – 12:00 Uhr,
Dienstag 09:00 Uhr – 18:00 Uhr) eingereicht wer-
den. Spätester Zeitpunkt für die Behebung etwaiger
Mängel ist ebenso der 11. Mai 2015, 18:00 Uhr.
Vorteilhaft ist eine vorherige Terminvereinbarung!
Die Wahlvorschläge gelten auch für einen etwaigen
zweiten Wahlgang. Wahlvorschläge, die zu der ers-
ten Wahl zugelassen waren, können bis zum fünften
Tag nach der Wahl (12. Juni 2015, 18:00 Uhr) zu-
rückgenommen oder nach Maßgabe des § 6 d Abs.
2 Kommunalwahlgesetz (KomWG) geändert wer-
den.
2.3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
Hinsichtlich Inhalt und Form der Wahlvorschläge
sind die Bestimmungen der §§ 6 bis 6 e KomWG
und des § 16 der Kommunalwahlordnung (KomWO)
genau zu befolgen. Zu beachten ist, dass dem Wahl-
vorschlag alle notwendigen Anlagen beigefügt wer-
den. Entsprechende Vordrucke zur Einreichung ei-
nes Wahlvorschlages hält die Stadtverwaltung auch
als Download unter www.glauchau.de oder im Fach-
bereich Informationstechnik/Wahlen/Statistik wäh-





Wahlvorschläge bedürfen nach § 6 b KomWG einer
bestimmten Anzahl von Unterstützungsunterschrif-
ten. Ausgenommen davon sind Wahlvorschläge von
Parteien, die aufgrund eigener Wahlvorschläge im
Sächsischen Landtag oder im Stadtrat vertreten
sind. Dies gilt entsprechend für Wahlvorschläge von
Wählervereinigungen, wenn sie von der Mehrheit
der für die Wählervereinigung Gewählten unter-
zeichnet sind, die dem Stadtrat zum Zeitpunkt der
Einreichung angehören. Darüber hinaus bedarf auch
ein Wahlvorschlag keiner Unterstützungsunter-
schriften, der als Bewerber den amtierenden Amts-
inhaber enthält. Gemeinsame Wahlvorschläge meh-
rerer Parteien oder Wählervereinigungen bedürfen
dann der Unterstützungsunterschriften, wenn dies
für mindestens einen Wahlvorschlagsträger erfor-
derlich ist.
3.2.Anzahl von Unterstützungsunterschriften
Sofern Unterstützungsunterschriften nach § 6 b
KomWG erforderlich sind, beträgt ihre Mindestzahl
100.
3.3.Leistung der Unterstützungsunterschriften
Unterstützungsunterschriften können nur Wahlbe-
rechtigte leisten, die nicht selbst Bewerber sind. Je-
der Wahlberechtigte kann nur einen Wahlvorschlag
für dieselbe Wahl unterstützen. Die Unterschrift
kann nach der Einreichung des Wahlvorschlages bis
spätestens zum 11. Mai 2015, 18:00 Uhr beim Bür-
gerbüro der Stadt Glauchau während der Öffnungs-
zeiten (Montag und Mittwoch 09:00 Uhr – 12:00
Uhr, Dienstag und Donnerstag 09:00 Uhr – 18:00
Uhr, Freitag 08:00 Uhr – 12:00 Uhr, jeden 1. Sams-
tag/Monat 10:00 Uhr – 12:00 Uhr) geleistet werden.
Dabei ist die Identität durch Vorlage des Personal-
ausweises oder Reisepasses nachzuweisen. Wer
aus gesundheitlichen Gründen gehindert ist, die Un-
terschrift vor Ort zu leisten, kann die Unterzeich-
nung durch eine Erklärung vor einem Beauftragten
der Stadtverwaltung ersetzen.
4. Hauptamtlichkeit der Oberbürgermeister-
stelle
Die Stelle des Oberbürgermeisters der Stadt Glau-
chau ist hauptamtlich.
Glauchau, den 06. Februar 2015
gez. Dr. Peter Dresler
Oberbürgermeister der Stadt Glauchau 
Durchforstungen in Niederlungwitz – Hinweisschilder und Absperrungen beachten!
Im Zeitraum Februar und März ist in Niederlungwitz für
den Wald um den Adlersgrund ein Holzeinschlag ge-
plant. Dieser erfolgt auf der Fläche des Stadtwaldes
Glauchau und umfasst ca. 10 Hektar. 
Ziel bei der Bewirtschaftung des Waldes ist es, den Be-
stand zu pflegen, die Laubbäume zu fördern sowie den
vitalen und gesunden Bäumen mehr Platz zum Wach-
sen zu verschaffen. Die Vorbereitungen für diesen Holz-
einschlag sind abgeschlossen. 
Während der Arbeiten ist in diesem Bereich das Betre-
ten des Waldes verboten, denn ein Baum von 30 Meter
Länge hat einen Gefahrenbereich von 60 Metern. Es
können beispielsweise Äste abbrechen und mit hoher
Geschwindigkeit herabfallen. Aus diesem Grund be-
steht Lebensgefahr! Hinweisschilder und Absperrun-
gen werden die Besucher darauf hinweisen. 
Das beauftragte Unternehmen wird die Bäume mit dem
Harvester sowie mit Waldarbeitern fällen und am Wald-
weg ablegen. Um die Schäden im Wald und auf den
Wegen so gering wie möglich zu halten, werden diese
Maschinen mit speziellen Bändern arbeiten. 
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Tägliches Handeln verpflichtet 
Seit dem 27. Januar 1996 gilt der Tag der Opfer des
Nationalsozialismus in Deutschland als ein Tag der
Erinnerung; seit 2005 ist er offiziell auch internatio-
naler Gedenktag. 
Im Gedenken an die Befreiung des NS-Vernichtungs-
lagers Auschwitz-Birkenau durch Soldaten der Roten
Armee vor genau 70 Jahren haben sich Bürgerinnen
und Bürger auf Einladung des Oberbürgermeisters
Dr. Peter Dresler am Dienstag, den 27. Januar 2015
im Schillerpark Glauchau zusammengefunden.   
Am zentralen Mahnmal ließen sich erstmals die drei
auf Initiative der AG Stadtgeschichte realisierten Ta-
feln, die in der Woche zuvor angebracht worden sind,
in Augenschein nehmen. Sie verweisen auf die im Ar-
tikel 1, Absatz 1, Satz 1 des Grundgesetzes der Bun-
desrepublik Deutschland fixierte Unantastbarkeit der
Würde des Menschen. Sie verweisen auf Menschen,
die ihre politische Einstellung mit dem Leben bezahl-
ten, davon sind sechs Bürger aus Glauchau bekannt.
Sie verweisen auch auf die über 80 Bürger jüdischer
Herkunft, die vor 1933 in Glauchau lebten und jene
mindestens 22, die in den Konzentrationslagern um-
gebracht wurden. Und
schließlich verweisen sie
auf 37 Menschen mit psy-
chischen Krankheiten, die
dem Euthanasie-Pro-
gramm der NS zum Opfer
fielen.
„Wir haben erstmals 2008
zusammengesessen“, erin-
nerte sich Dr. Peter Dresler
mit Ulrich Schleife von der
AG Stadtgeschichte zum
gemeinsamen Vorhaben,
„und waren uns darüber ei-
nig, eine würdige zentrale
Mahnstätte für Glauchau
auszugestalten. Dies ist
nun in vollendeter Form
gelungen.“ 
Im Gedenken würde man
sich nun an diesem 27. Ja-
nuar 2015 an die Men-
schen erinnern, die zwischen 1933 und 1944 von den
Nationalsozialisten verfolgt und ermordet worden
sind, an jene, denen unermessliches Leid zugefügt
wurde, so der Oberbürgermeister. Besonders aber
seien jene Schicksale von Menschen bewusst ge-
macht, die in unserer Stadt wohnten und lebten. Ih-
nen sei Dank der Initiative der AG Stadtgeschichte
wieder „ein Gesicht gegeben“.  
Als Mitglied der AG Stadtgeschichte Glauchau sprach
anschließend Dr. Günther Bormann. Auch er griff die
neu angebrachten Tafeln am Mahnmal auf. Bei der
Neugestaltung des Mahnmals sei es Ziel gewesen, an
die Bürger der Stadt zu erinnern, die im Nationalso-
zialismus Opfer der Verfolgung wurden. „Vor allem
sollten ganze Gruppen ausgerottet werden, Kranke,
Glauchauer jüdischer Herkunft oder Andersdenken-
de.“ Dr. Bormann benannte stellvertretend für viele
andere zwei Beispiele jener Gruppen, Namen und
deren Schicksal, als da waren das von Willy Paul
Dittrich und von Abraham Izbicki.
„Unser Mahnmal führt uns aber nicht nur in die Ver-
gangenheit“, setzte er fort, „sondern auch in die Ge-
genwart. Der Artikel 1 des Grundgesetzes der Bun-
desrepublik Deutschland ist Verpflichtung für unser
tägliches Handeln; bei uns selbst liegt das Bemühen,
im Umgang mit Menschen anderer Länder, anderer
Hautfarbe und anderer Religionen, die Würde des
Menschen als unantastbar zu achten. Und zwar heu-
te wie auch in Zukunft.“ Dies gelte nach Dr. Bor-
manns Worten vor allem auch im sozialen Bereich. 
Der anschließenden Niederlegung eines Gebindes am
Mahnmal und der damit verbundenen Gedenkminute
folgte durch den Oberbürgermeister der Dank an die
Teilnehmer für ihr Kommen. „Solche Veranstaltun-
gen sind für mich – und sicher für andere auch“, be-
merkte Dr. Dresler abschließend, „gut und wichtig.
Sie lassen uns innezuhalten im Alltag und nachden-
ken über Dinge, die uns im täglichen Geschäft nicht
bewusst sind.“   
Mithilfe von Spenden konnten nach erfolgter Sanierung von
Putz und Fugen 2013 nun auch die angefertigten Textplatten
am Mahnmal angebracht werden. Fotos: Stadt Glauchau
Von links: Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler, Dr. Günther Bormann und Ulrich Schleife, als
Vertreter der AG Stadtgeschichte Glauchau
Beim 56. Vorlesewettbewerb des Deutschen Buch-
handels 2014/2015, dem größten bundesdeutschen
Lesewettstreit, hatten sich rund 600.000 lesebegeis-
terte Schülerinnen und Schüler der 6. Klassen in die-
sem Schuljahr beteiligt. Unter dem diesjährigen Mot-
to „Buchartisten“ wurden in den über 7.100 Schulen
die besten Vorleserinnen und Vorleser gekürt. 
Am 30. Januar 2015 stellten sich die jeweiligen
Schulsieger für den Kreisentscheid des Altkreises
Chemnitzer Land im Konzertsaal des Schlosses For-
derglauchau der Jury. Die 15 Sechstklässler vertraten
die Schulen der Städte Glauchau, Hohenstein-Ernst-
thal, Limbach-Oberfrohna, Meerane, Oberlungwitz,
St. Egidien, Gersdorf und Waldenburg. Den musika-
lischen Auftakt an der Gitarre bilde-
ten Alina Mothes und Cynthia Weber
von der Kreismusikschule „Clara
Wieck“. Nach den einführenden
Worten vom Oberbürgermeister, Dr.
Peter Dresler, gab die Organisatorin
des Wettbewerbs, Sabine Puchner,
einen Überblick über den Ablauf und
das Reglement des Wettbewerbs.
Die Aufgabe der Vorleser beim Re-
gionalentscheid bestand darin, aus
einem selbstgewählten Buch den In-
halt kurz wiederzugeben und eine
Textpassage zu lesen. Hierfür ste-
hen fünf Minuten zur Verfügung. Die
Bandbreite der gewählten Titel war vielfältig. Mit da-
bei waren u. a. der Katzenkrimi „Winston – Agent auf
leisen Pfoten“ oder „Gregs Tagebuch 9 – Böse Falle“.
Auch aus Klassikern, wie „Die unendliche Geschich-
te“ vom bekannten Autor Michael Ende oder „Die
Jakob Michaelis überzeugte mit dem Katzenkrimi „Winston – Agent auf leisen Pfoten“ 
und gewinnt Kreisentscheid
Am Regionalentscheid des Altkreises Chemnitzer Land beteiligten sich zehn Mäd-
chen und fünf Jungen. Alle Teilnehmer erhielten eine Urkunde und einen Buch-
preis.
Jakob Michaelis (r.), Schüler des Georgius-Agricola-Gymna-
siums Glauchau, konnte mit seinem Katzenkrimi die Jury für
sich gewinnen. Glückwünsche gab es auch vom Vorjahres-
sieger Jonas Götze. Fotos: Stadt Glauchau
504I2015 – Nichtamtlicher Teil
Herzlichen Glückwunsch zur Geburt
Am 3. Februar konnte der Oberbürgermeister Dr. Pe-
ter Dresler 18 Kinder begrüßen, die in den Monaten
November und Dezember 2014 geboren wurden.
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde bekamen die
frischgebackenen Eltern das Glauchauer „Baby-
scheckheft“. Versehen mit Gutscheinen und Rabat-
ten, kann es bei den ortsansässigen Händlern und
Unternehmen eingelöst werden. Daneben gab es
noch einen kleinen Teddy und Körperpflegeprodukte
fürs Kind.
Im März 2015 werden die Babys begrüßt, die im Ja-
nuar oder Februar geboren wurden. Die Einladungen
gehen den Eltern entsprechend zu. 
Die Winterkinder von November und Dezember 2014. Im
vergangenen Jahr wurden insgesamt 176 Kinder in Glau-
chau und den Ortsteilen geboren. Fotos: Stadt Glauchau
Abenteuer des Odysseus“ wurde gelesen. Die Mäd-
chen fanden beispielsweise die Erlebnisse von „Die
wilden Küken – Es spukt!“, „Beste Freundin, blöde
Kuh!“ oder „Meine schrecklich beste Freundin und
andere Katastrophen“ lesenswert. Nach einer kurzen
Verschnaufpause trugen alle Teilnehmer noch eine
unbekannte Textstelle aus dem Buch „Australien?
Australien!“ von Tino Schrödl vor. Die Jury beste-
hend aus dem Oberbürgermeistern Dr. Peter Dresler,
gleichzeitig Schirmherr des Wettbewerbes, Ines
Springer, Stadträtin, Mitglied des sächsischen Land-
tages und Vorlesepatin, Nico Tippelt, Stadtrat und
Vorlesepate sowie Jonas Götze, Kreissieger des letz-
ten Jahres, bewerteten anschließend die Lesebeiträ-
ge.
Unterstützt wurden sie von den Leiterinnen der
Stadtbibliotheken und Buchhändlern der teilnehmen-
den Städte. Den Vorsitz führte Birgit Jacob von der
Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau. Jakob Michae-
lis als Kreissieger vertritt den Landkreis Zwickau
beim Bezirksausscheid ab Mitte März. 
Der Vorlesewettbewerb wird seit 1959 jedes Jahr
vom Börsenverein des Deutschen Buchhandels in
Zusammenarbeit mit Buchhandlungen, Bibliotheken,
Schulen und kulturellen Einrichtungen veranstaltet
und steht unter der Schirmherrschaft des Bundes-
präsidenten. Nur wer liest, kann verstehen, denn le-
sen ist die Grundlage aller Bildung. Im Mittelpunkt
des Vorlesewettbewerbs stehen Lesefreude und Le-
semotivation. Die Etappen führen über Stadt-/Kreis-,
Bezirks- und Länderebene bis zum Bundesfinale im
Juni 2015. 
Für die Verschönerung des Stadtbildes werden auch
in diesem Jahr wieder viele fleißige Hände benötigt.
Deshalb sind die Bürgerinnen und Bürger, die Verei-
ne und Einrichtungen aufgerufen, sich am Frühjahrs-
putz in der Stadt Glauchau
am Samstag, den 25. April 2015
zu beteiligen.
Schulen und Verwaltung sind bereits am Freitag, den
24. April 2015 im Einsatz.  
Anmeldungen und weitere Informationen bitte über
die Stadtverwaltung Glauchau/Sicherheit, Ordnung
und Verkehr per E-Mail unter st.mueller@glau-
chau.de. Ihre Teilnahmemeldungen werden ab so-
fort, spätestens jedoch bis 09. April 2015 erbeten. 
Leider gibt es in unserer Stadt immer noch illegale
Müllablagerungen. Teilweise werden die übers Jahr
aufgespürten Müllecken vom städtischen Bauhof
oder durch den Landkreis Zwickau beräumt. Eine gu-
te Gelegenheit, gemeinsam anzupacken und aufzu-
räumen, bietet der alljährlich im Frühjahr von Stadt-
verwaltung und den Ortschaften organisierte Früh-
jahrsputz für das gesamte Stadtgebiet.
Im vergangenen Jahr wurde so in 30 Bereichen
durch 1.040 erfasste freiwillige Helfer wilder Müll
und Unrat zusammengetragen. Traurige Bilanz des
Einsatzes: über 380 blaue Säcke, jede Menge Sperr-
müll und Schrott sowie 48 Altreifen sind zusammen-
gekommen, die aber auch zeigt, wie tatkräftig und
engagiert alle Beteiligten gear-
beitet haben. 
Lassen Sie es uns erneut ge-
meinsam angehen und helfen Sie
mit, unsere Stadt attraktiv und
schön zu gestalten! Dafür dan-
ken wir Ihnen schon heute.     
Aufruf zum Glauchauer Frühjahrsputz
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Aus der 6. (1.) Sitzung des Glauchauer Stadtrates vom 29.01.2015 berichtet
Zur ersten Sitzung des Glauchauer Stadtrates im
neuen Jahr wies die Tagesordnung im öffentlichen
Teil zehn Punkte aus. Vor Eintritt in die Tagesordnung
hatte der Oberbürgermeister und Sitzungsleiter zwei
Änderungen bekanntgegeben, den Tagesordnungs-
punkt 5 „Annahme von Spenden, Schenkungen und
ähnlichen Zuweisungen“ betreffend. Darunter fal-
lend, wurden die beiden Punkte 5.1. und 5.2. aus
Gründen der Dringlichkeit nachträglich aufgenom-
men.    
Erweiterte Öffnungszeiten im Rathaus
Unter den Bekanntgaben und Informationen der Ver-
waltung führte der Oberbürgermeister zur Erweite-
rung der Öffnungszeiten des Bürgerbüros, der Tou-
rist-Information und der Stadtkasse aus. Ab erstmals
04.02.2015 sind das Bürgerbüro, die Tourist-Infor-
mation und die Stadtkasse zusätzlich zu den bekann-
ten Öffnungszeiten
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag und Donnerstag 09:00 – 18:00 Uhr  
Freitag 08:00 – 12:00 Uhr
und 1. Samstag im Monat 10:00 – 12:00 Uhr
auch mittwochs von 09:00 – 12:00 Uhr geöffnet.
Im Weiteren informierte er über ein aktuell erhaltenes
Schreiben des Landkreises Zwickau, Landratsamt,
als sachlich und örtlich zuständige Behörde, wonach
die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung ein-
schließlich des Haushaltsplans der Stadt Glauchau
für das Haushaltsjahr 2015 bestätigt worden ist. So-
mit könne nach entsprechender öffentlicher Bekannt-
machung Rechtswirksamkeit erlangt werden. „Es ist
nicht selbstverständlich, dass man im neuen Jahr mit
einem rechtswirksamen Haushalt starten kann“, so
Dr. Dresler dazu. Er bedankte sich in dem Zusam-
menhang bei der Rechtsaufsichtsbehörde für deren
Bearbeitung.
Annahme von Spenden
Nach den Anfragen der Stadträte und der Einwohner-
fragestunde hatte das Gremium unter dem Tagesord-
nungspunkt 5.1. über die Annahme einer Spende des
Fördervereins Erich-Weinert-Grundschule Glauchau
e. V. in Höhe von 916,19 € zu entscheiden. Bei dem
Betrag handelt es sich um ein Restguthaben, das
nach Auflösung des  Fördervereins gem. Vereinssat-
zung der Stadt als Schulträger zufließt. Die Mittel sol-
len für die Schuljahresabschlussfahrt 2015 Verwen-
dung finden. Der Stadtrat stimmte bei 21 von 27 an-
wesenden Stimmberechtigten dem Beschlussvor-
schlag, die Spende zugunsten der Erich-Weinert-
Schule anzunehmen, geschlossen zu.
Als Tischvorlage ausgereicht, lag dem Gremium im
Tagesordnungspunkt 5.2. ein weiterer Beschlussvor-
schlag für die Annahme einer Spende vor, über den
es abzustimmen galt. Das Autohaus Bräutigam hat
für die Kindertagesstätte „Pusteblume“ einen Betrag
von 300 € gespendet. Damit soll ein Spielhaus für die
Terrasse im Krippenbereich der Einrichtung ange-
schafft werden. Auch diese Spende kann nach ein-
stimmigem Zuspruch durch den Glauchauer Stadtrat
angenommen werden.    
Stadtrat Frank Polster legt Mandat nieder – 
Ulf Köhler rückt nach
Im Weiteren standen die Feststellung und der Be-
schluss über den Antrag zur Beendigung einer eh-
renamtlichen Tätigkeit zur Abstimmung. Stadtrat
Frank Polster (CDU-Fraktion) hatte um Niederlegung
seines Mandats als Stadtrat der Großen Kreisstadt
Glauchau gebeten. Nach § 18 SächsGemO kann die
Beendigung einer ehrenamtlichen Tätigkeit verlangt
werden, wenn ein wichtiger Grund vorliegt; die Fest-
stellung hat dies gem. § 18 Abs. 1 Satz 2 Ziffer 2
Sächs. GemO bestätigt. Die Entscheidung obliegt
dem Stadtrat. Dieser hat dem einstimmig stattgege-
ben. 
Mit dem Ausscheiden von Frank Polster aus dem
Stadtrat rückt nach § 34 Abs. 2 SächsGemO der als
nächste Ersatzperson festgestellte Bewerber nach.
Dies betrifft für die CDU Ulf Köhler, gewählt zur Kom-
munalwahl am 25.05.2014. Der Stadtrat stellt gem. §
32 Abs. 1 Satz 1 SächsGemO fest, ob für den Nach-
rücker ein Hinderungsgrund nach § 32 Abs. 1 Sächs-
GemO vorliegt; ein Ermessensspielraum ist nicht ge-
geben. Mit Handzeichen machte das Gremium dem-
nach geschlossen deutlich, dass für die nachrücken-
de Ersatzperson der CDU, Ulf Köhler, kein Hinde-
rungsgrund gem. § 32 Abs. 1 SächsGemO vorliegt. 
Anschließend ist Ulf Köhler als nachrückender Stadt-
rat für die Fraktion CDU durch den Oberbürgermeis-
ter der Großen Kreisstadt Glauchau verpflichtet wor-
den.
Zusammensetzung und Besetzung der Ausschüsse
neu beschlossen
Das Ausscheiden Frank Polsters aus seinem Amt als
Stadtrat aus wichtigem Grund, dem der Stadtrat ent-
sprochen hatte, und die Verpflichtung des gem. Be-
werberliste der CDU-Fraktion nachrückenden Ulf
Köhler machen damit auch eine Neubesetzung der
Ausschüsse erforderlich, in denen Frank Polster mit-
gewirkt hat. Dies betrifft den Verwaltungsausschuss
sowie den Technischen Ausschuss und die Mitglied-
schaft im Petitionsausschuss.
Scheidet ein Mitglied aus einem Ausschuss aus,
rückt der erste Stellvertreter nach. Ein nachrückender
Stadtrat besetzt nicht automatisch die Ausschusssit-
ze des ausgeschiedenen Stadtrates. Soll eine Ände-
rung der personellen Ausschussbesetzungen erfol-
gen, ist dies nur durch Aufhebung  mit anschließen-
der Neubildung der Ausschüsse möglich. Gem.
SächsGemO ist der Stadtrat befugt, Mitglieder und
deren Stellvertreter der Ausschüsse auch im Verlauf
der Wahlperiode neu zu bestellen. Die CDU-Fraktion
hatte mitgeteilt, dass Ulf Köhler alle Ausschusssitze
des ausgeschiedenen Stadtrates Frank Polster über-
nimmt. Sodann sprach sich der Stadtrat einstimmig
für die Aufhebung der Besetzung der Ausschüsse
entspr. Beschluss Nr. 2014/093 v. 17.07.2014 und
für die vorgeschlagene Zusammensetzung der Aus-
schüsse aus. Demnach sind im Verwaltungsaus-
schuss die CDU mit sechs Plätzen, die Linke, die SPD
und die FWG mit jeweils zwei Plätzen sowie die FDP
mit einem Platz vertreten. Im Technischen Aus-
schuss ist die Sitzverteilung identisch der vorge-
nannten. Im Petitionsausschuss nehmen die CDU
drei sowie die Linke, SPD und FWG jeweils einen
Platz ein. Stadtrat Ulf Köhler ist Mitglied des Verwal-
tungsausschusses, des Technischen Ausschusses
und Stellvertreter für Stadtrat Bernd Richter im Peti-
tionsausschuss für die Fraktion der CDU.
Haushaltsmittel aus 2014 werden
in das Haushaltsjahr 2015 übertragen
Der für den öffentlichen Teil ausgewiesene Tagesord-
nungspunkt 10. hatte die Übertragung von Haus-
haltsmitteln aus 2014 auf das Jahr 2015 zum Inhalt.
Die im Haushaltsjahr 2014 zur Verfügung gestande-
nen Mittel, wie sie im Einzelnen einer Anlage beige-
fügt aufgeführt waren, wurden nicht in Anspruch ge-
nommen. Dabei handelt es sich jedoch immer um
Maßnahmen, die bereits begonnen worden und wei-
terzuführen sind. Finanz-Fachbereichsleiterin Heike
Weigel informierte das Gremium vor der aufgerufe-
nen Abstimmung zum Jahresabschluss 2014, mit
dem sie einen Überblick über die Ergebnisse in den
Haushaltsjahren 2013 und 2014 gab. In die Betrach-
tung fielen die Entwicklung des Ergebnishaushaltes
und der Volumen-Finanzhaushalt mit seinen Ein- und
Auszahlungen für Investitionstätigkeit. Gemäß Be-
schlussvorschlag bestätigte der Stadtrat schließlich
die Ermächtigungsübertragungen für Auszahlungen
für Investitionen und bestätigte weiter die Ermächti-
gungsübertragungen für Aufwendungen und dazuge-
hörige Auszahlungen zusätzlich zu den im Plan 2014
festgelegten Übertragungsvermerken und die Über-
tragung von Ermächtigungen für Auszahlungen aus
dem Haushaltsjahr 2014 in das Haushaltsjahr 2015,
wenn die dazugehörigen Aufwandsbuchungen 2014
erfolgen. Beschlossen wurde auch die Übertragung
der Mittel, die in Zusammenhang mit Aufwendungen
und Auszahlungen für die Beseitigung der Hochwas-
serschäden aus dem Jahr 2013 im Teilhaushalt 9 in
den Haushaltsplan 2014 eingestellt und noch nicht
angeordnet sind. Sie bleiben bis zur Fälligkeit der
letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar. 
Nach Ende des öffentlichen Teils der Sitzung schloss
sich ein nicht öffentlicher Teil an. 
Schulanmeldung für das Gymnasium und die Oberschulen
Kundenbüro im Ratshof passt sich Öffnungszeiten des Bürgerbüros an
Am 27.02.2015 erhalten die Schüler, die im kom-
menden Schuljahr 2015/2016 die 5. Klasse besu-
chen, von ihrer Grundschule die Bildungsempfehlung
und das Anmeldeformular für die weiterführenden
Schulen. 
Für die Anmeldung zur Aufnahme im Gymnasium
können folgende gesonderte Öffnungszeiten vor Ort
in der Schule, Pestalozzistraße 85, genutzt werden:
Montag, 02.03.2015 07:00 bis 15:00 Uhr
Dienstag, 03.03.2015 07:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch, 04.03.2015 07:00 bis 15:00 Uhr
Donnerstag, 05.03.2015 07:00 bis 15:00 Uhr
Freitag, 06.03.2015 07:00 bis 15:00 Uhr
Die Anmeldung zur Aufnahme in einer der beiden
Oberschulen wird zu folgenden Zeiten zentral in der
Glauchau-Information (Foyer des Bürgerbüros),
Markt 1, durchgeführt:
Freitag, 27.02.2015 13:00 bis 17:00 Uhr
Dienstag, 03.03.2015 14:00 bis 18:00 Uhr
Donnerstag, 05.03.2015 08:00 bis 12:00 Uhr
Freitag, 06.03.2015 08:00 bis 10:00 Uhr
Die betreffenden Eltern werden gebeten, folgende
Unterlagen zur Anmeldung mitzubringen:
1. Aufnahmeantrag für die Oberschule bzw.
das Gymnasium (Formular wird von der
Grundschule ausgereicht)
2. zusätzlich bei Anmeldung für die Oberschu-
le: Anmeldeformular für die Oberschulen in
Glauchau (Formular wird von der Grund-
schule ausgereicht)
3. Original der Bildungsempfehlung
4. Kopie der Halbjahresinformation
5. Kopie der Geburtsurkunde
6. falls vorhanden, Antrag zur Schülerbeförde-
rung 
Zur Verbesserung der Kundenfreundlichkeit pas-
sen die Stadtwerke Glauchau Dienstleistungsge-
sellschaft mbH und die Stadtbau und Wohnungs-
verwaltung GmbH Glauchau ihre Öffnungszeiten
im Außenbüro Markt 1 denen des Bürgerbüros der
Stadtverwaltung Glauchau an. 
Seit dem 04.02.2015 erreichen Sie unsere Mitarbei-
ter in der Zeit von 09:00 – 12:00 Uhr an diesem
Standort. Die bisher am Mittwochnachmittag ange-
botene Zeit entfällt dafür. 
Darüber hinaus bieten wir Ihnen ab sofort in unse-
rem Kundenbüro in der Sachsenallee 65 Sprech-
zeiten auf Vorbestellung donnerstags im Zeitraum
von 14:00 – 17:00 Uhr an.
Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH 
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Öffentliche Bekanntmachung der Haushaltssatzung der Stadt Glauchau für das Haushaltsjahr 2015
Haushaltssatzung der Großen Kreisstadt Glauchau für das Haushaltsjahr 2015
vom 03.02.2015 veröffentlicht am 23.02.2015
Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs-
GemO) in der jeweils geltenden Fassung hat der Stadtrat in der Sitzung am
18.12.2014 folgende Haushaltssatzung erlassen:
§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für die Erfüllung der Auf-
gaben der Großen Kreisstadt Glauchau voraussichtlich anfallenden Erträge und
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leisten-
den Auszahlungen enthält, wird 
im Ergebnishaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge auf 34.867.850 €
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen auf 34.451.350 €
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen 
und Aufwendungen (ordentliches Ergebnis) auf 416.500 €
- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen 
Ergebnisses aus Vorjahren auf 0 €
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen einschließlich der Ab-
deckung von Fehlbeträgen des ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren (ver-
anschlagtes ordentliches Ergebnis) auf 416.500 €
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge auf 152.150 €
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen auf 8.400 €
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen 
und Aufwendungen (Sonderergebnis) auf 143.750 €
- Gesamtbetrag des ordentlichen Ergebnisses auf 416.500 €
- Gesamtbetrag des Sonderergebnisses auf 143.750 €
- Gesamtergebnis auf 560.250 €
im Finanzhaushalt mit dem
- Gesamtbetrag der Einzahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit 32.895.300 €
- Gesamtbetrag der Auszahlungen 
aus laufender Verwaltungstätigkeit 31.640.350 €
- Zahlungsmittelüberschuss oder -bedarf aus laufender 
Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der Einzahlungen 
und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.254.950 €
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 9.105.200 €
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 9.584.850 €
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus  
Investitionstätigkeit auf -479.650 €
- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus Zahlungsmittel-
überschuss oder -fehlbetrag aus laufender Verwaltungstätigkeit und dem Sal-
do der Gesamtbeträge der Einzahlungen und Auszahlungen 
aus Investitionstätigkeit auf 775.300 €
- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 2.717.750 €
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit auf 4.410.600 €
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen 
aus Finanzierungstätigkeit auf -1.692.850 €
- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder –fehlbetrag und Saldo der Ein-
zahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit als Änderung des Fi-
nanzierungsmittelbestandes auf -917.550 €
festgesetzt.
§ 2
Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen sind nicht
veranschlagt.
§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von Investi-
tionen und Investitionsfördermaßnahmen, der in künftigen Jahren erforderlich
ist, wird auf 400.000 €
festgesetzt.
§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung von Aus-
zahlungen in Anspruch genommen werden darf, wird auf 6.000.000 €
festgesetzt.
§ 5
Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt:
für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) auf 305 v.H.
für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 490 v.H.
für die Gewerbesteuer auf 385 v.H.
§ 6
Folgende Deckungsgrundsätze werden festgelegt:
1. Die Produktkonten aller Personalaufwendungen sind gegenseitig deckungs-
fähig.
2. Die Aufwendungen und Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen, die
Transferaufwendungen und die sonstigen ordentlichen Aufwendungen sind
nach Verantwortlichkeit und Wirtschaftlichkeit gegenseitig deckungsfähig.
3. Die zahlungsunwirksamen Erträge und Aufwendungen für Abschreibungen
sind gegenseitig deckungsfähig.
4. Untereinander deckungsfähig sind die im jeweiligen Deckungskreis enthalte-
nen Aufwendungen/Auszahlungen (echte Deckung) und Erträge/Einzahlungen
und Aufwendungen/Auszahlungen (unechte Deckung) gem. Teil VIII des
Haushaltsplanes.
§ 7 
Investitionsvorhaben, für die Fördermittel beantragt sind, gelten bis zum Ein-
gang des Bewilligungsbescheides als im Haushaltsplan gesperrt, ausgenom-
men Planungskosten zur Vorbereitung des Fördermittelantrages. Im Fall der An-
tragsablehnung wird der Stadtrat neu über die Realisierung der Maßnahme ent-
scheiden. 
Glauchau, den 03.02.2015 
gez. Dr. Dresler
Oberbürgermeister
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2015 wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht. 
Die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan wird nach § 76 Absatz 3 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) ab
Dienstag, den 24. Februar 2015 für eine Woche während der Sprechzeiten
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
in der Stadtverwaltung Glauchau, Bürgerbüro/Kasse, Markt 1, 08371 Glauchau,
zur kostenlosen Einsicht durch jedermann niedergelegt.
Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO):
Gemäß § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung
von Verfahrens- oder Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen
sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande ge-
kommen.
Dies gilt nicht, wenn 
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen
soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.  
Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 2015
Das Landratsamt Zwickau hat als sachlich und örtlich zuständige Behörde 
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Mit Datum vom 05.05.2014 haben die Kirchenvorstände der Ev.-Luth. Kirchenge-





Beisetzung in einer Urnengemeinschaftsanlage 2010,00 €
Beisetzung in einer Urnengemeinschaftsanlage
an Wandstellen 3320,00 €

Termine der Ortschaftsratssitzungen 1. Halbjahr 2015
Reinholdshain
23.02.2015, 23.03.2015, 20.04.2015, 18.05.2015,
22.06.2015, jeweils 18:30 Uhr in der Ortschaftsver-
waltung Reinholdshain, Schulstraße 1
Niederlungwitz
23.02.2015, 23.03.2015, 20.04.2015, 18.05.2015,
22.06.2015, jeweils 19:00 Uhr in der Ortschaftsver-
waltung Niederlungwitz, Am Dorfanger 11
Jerisau/Lipprandis
24.02.2015, 24.03.2015, 21.04.2015, 19.05.2015,
23.06.2015, jeweils 19:00 Uhr im Kirchgemeinde-
haus Jerisau, Martinsplatz
Wernsdorf
24.02.2015, 24.03.2015, 21.04.2015, 19.05.2015,
23.06.2015, jeweils 17:30 Uhr in der Ortschaftsver-
waltung Wernsdorf, Schulweg 5
Gesau/Höckendorf/Schönbörnchen
25.02.2015, 25.03.2015, 22.04.2015, 20.05.2015,
24.06.2015, jeweils 18:30 Uhr im Feuerwehrdepot
Gesau, Tunnelweg
Rothenbach/Albertsthal
25.02.2015, 25.03.2015, 22.04.2015, 20.05. 2015,
24.06.2015, jeweils 18:30 Uhr in der Gaststätte „Grü-
ner Baum“, Albertsthal
Bitte beachten Sie, dass die ortsübliche Bekanntgabe
der öffentlichen Sitzungen der Ortschaftsräte seit
September 2011 durch Aushang an den Anschlagta-
feln in den Ortschaften erfolgt. 
1. Nachtrag zur Friedhofsgebü hrenordnung 
für den Friedhof der Ev.-Luth. Kirchgemeinde
in Wernsdorf vom 17.9.2012




Gebühren fur die Verleihung von Nutzungsrechten an Grabstätten
1. Reihengrabstätten
1.1 Sargbestattung für Verstorbene 
vor Vollendung des 2. Lebensjahres 
(Ruhezeit 10 Jahre) 120,- €
1.2 Sargbestattung für Verstorbene 
ab Vollendung des 2. Lebensjahres 
(Ruhezeit 20 Jahre) 450,- €
1.3. Urnenbestattung 
(Ruhezeit 20 Jahre) 450,- €
2. Wahlgrabstätten (Nutzungszeit 20 Jahre)
2.1 für Sargbestattungen
2.1.1 Einzelstelle 580,- €
2.1.2 Doppelstelle 1.160,- €
2.2 für Urnenbeisetzungen
2.2.1 Einzelstelle (mit vorhandener Einfassung) 780,- €
2.3 Gebühr fur eine Verlängerung des Nutzungsrechts an Wahlgrabstätten (Ver-
längerungsgebuhr) pro Jahr für Grabstätten
nach 2.1.1. 29,- €
nach 2.1.2 58,- €
nach 2.2.1 29,- €
IV. Friedhofsunterhaltungsgebühr
Zur Finanzierung der Kosten für die laufende Unterhaltung der allgemeinen Fried-
hofsanlage wird von allen Nutzungsberechtigten (Inhaber eines Grabnutzungsrechts)
auf Dauer des Nutzungsrechtes eine jährliche Friedhofsunterhaltungsgebuhr pro
Grablager erhoben. Die Höhe der jährlichen Friedhofsunterhaltungsgebuhr beträgt
19 € pro Grablager.
V. Gebühren für Gemeinschaftsanlagen
Die Gebühren enthalten die Kosten für Nutzung, Grundgebühr Bestattung, Namens-
träger, laufende Unterhaltung für die Dauer der Ruhezeit (20 Jahre). 
Urnengemeinschaftsanlage pro Beisetzung 2.414,00 €
Inkrafttreten
Dieser Nachtrag tritt nach Bestätigung durch das Ev.-Luth. Regionalkirchenamt Leip-
zig und nach erfolgter ortsüblicher öffentlicher Bekanntmachung in Kraft.
Wernsdorf, 5.11.2014 
Kirchenvorstand der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Wernsdorf
Pöllmann (Vorsitzende) Pohle (Mitglied)
Kirchenaufsichtlich bestätigt: Leipzig, 27. Jan. 2015
Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens Regionalkirchenamt Leipzig
Schlichting Oberkirchenrat 
Nachtrag zur Friedhofsgebührenordnung 
vom 02.12.2002 für den Friedhof 
der Ev.-Luth. St.-Georgen Kirchgemeinde 
und der Luthergemeinde zu Glauchau
(§§ 82 Abs. 2 und 112 Abs. 1 SächsGemO i. V. m. § 3 Abs. 1 VwVfG) mit Da-
tum 26.01.2015 folgenden Bescheid erlassen:
1. Die Gesetzmäßigkeit der vorliegenden Haushaltssatzung, einschließlich
Haushaltsplan und Anlagen für das Haushaltsjahr 2015 wird im Hinblick auf
den gemäß § 72 i. V. m. § 131 SächsGemO (Übergangsbestimmungen) zu
wahrenden Haushaltsausgleich unter nachstehender Auflage bestätigt:
1.1. Die festgestellte Eröffnungsbilanz ist der Rechtsaufsichtsbehörde bis
30.09.2015 vorzulegen.
1.2. Die Ergebnisabdeckung ist in künftigen Haushaltsplänen darzustellen.
2. Ein Gesamtbetrag von Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitions-
fördermaßnahmen wurde in § 2 der Haushaltssatzung nicht festgesetzt. 
3. Der im § 3 der Haushaltssatzung festgesetzte Gesamtbetrag der Verpflich-
tungsermächtigungen in Höhe von 400 TEUR bedarf keiner Genehmigung. 
4. Der in der Haushaltssatzung im § 4 festgesetzte Höchstbetrag der Kassen-
kredite in Höhe von 6.000.000 EUR ist nicht genehmigungspflichtig.
5. Eine nachträgliche Aufnahme, Änderung und Ergänzung von Auflagen wird
vorbehalten. 
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Öffentliche Ausschreibung
Die Große Kreisstadt Glauchau schreibt gemäß Verwal-
tungsvorschrift über die Veräußerung kommunaler
Grundstücke (VwV kommunale Grundstücksveräuße-
rung) des Sächsischen Staatsministeriums des Innern
vom 08. August 2003 das Flurstück
Nr. 21/1 Gemarkung Glauchau – Brüderstraße 2/3








Das zu veräußernde Grundstück liegt direkt im histo-
rischen Stadtkern von Glauchau und ist 184 m² groß. 
bauliche Anlagen:
Das Grundstück ist mit einem Wohn- und Geschäfts-
haus und angrenzendem Nebengebäude bebaut. Es ist
unterkellert und verfügt über drei Geschosse und ein
Dachgeschoss. Im Erdgeschoss befinden sich zwei La-
dengeschäfte, eines davon ist vermietet. Die 5 Wohn-
einheiten in den Obergeschossen sind leerstehend. Das
Gebäude befindet sich in einem sanierungsbedürftigen
Zustand und unterliegt nicht dem Denkmalschutz.
Lasten und Rechte:
Sanierungsvermerk, Lage im Sanierungsgebiet Stadt-
kern
Bebauung:









Zufahrt: über Brüderstraße, später auch
Erschließung über Nicolaistra-
ße möglich




Für Inhalt und Richtigkeit der Ausschreibungs-
und Verkaufsunterlagen ist jegliche Haftung ausge-
schlossen. Es handelt sich hierbei um eine unver-
bindliche Aufforderung zur Abgabe von Angebo-
ten, die nicht den Bestimmungen der VOL/VOB un-
terliegt. Bei der Ausschreibung von Grundstü cken
handelt es sich um ein Verfahren, das mit gleich-
namigen Verfahren nach der Verdingungsordnung
für Bauleistungen (VOB) und Verdingungsverord-
nung für Leistungen (VOL) nicht vergleichbar ist.
2. Besondere Vertragsbedingungen
Das zum Verkauf stehende Grundstück liegt im
Geltungsbereich des förmlich festgesetzten Sanie-
rungsgebietes I - Stadtkern/Mittelstadt. Das Aus-
schreibungsobjekt wird zum Zwecke der Sanie-
rung verkauft. 
Der Käufer geht mit dem Unterzeichnen des Kauf-
vertrages eine unwiderrufliche Investitionsver-
pflichtung ein, das Gebäude zu sanieren und zu er-
halten.
Darüber hinaus wird sich die Große Kreisstadt
Glauchau eine Mehrerlösklausel für die Dauer von
10 Jahren für den Fall eines Weiterverkaufes und
ein Rückkaufsrecht für den Fall der Nichterfüllung
der Investitionsverpflichtung einräumen lassen,
welches grundbuchmäßig abzusichern sein wird
durch eine an rangbereiter Stelle einzutragende
Rückauflassungsvormerkung (vgl. Pkt. 9 VwV
kommunale Grundstücksveräußerung).
3. Besuchsberechtigungen
Die Besichtigung des Ausschreibungsobjektes ist
von öffentlichen Straßen und Wegen aus möglich.
Das Betreten des Gebäudes ist nur auf Anfrage und
im Beisein eines Mitarbeiters der Stadtverwaltung
Glauchau oder eines von ihr beauftragten Vertre-
ters zulässig. Wir weisen darauf hin, dass das un-
genehmigte Betreten nicht gestattet ist.
Leitungsbestandspläne der öffentlichen Versor-
gungsträger können nach Terminabstimmung ein-
gesehen werden. Weitere Auskünfte erteilt das Ge-
bäude- und Liegenschaftsmanagement der Großen
Kreisstadt Glauchau unter der Tel.-Nr. 03763/65-
431 oder -101.
4. Einzelheiten des Ausschreibungsverfahrens
4.1 Abgabe des Gebotes
Das Gebot bedarf der Schriftform und ist bei der
Stadt Glauchau





Das Gebot muss in einem verschlossenen Um-
schlag, versehen mit der oben genannten Adresse
der Kennzeichnung „Ausschreibung Flurstück 21/1
Gemarkung Glauchau“ und dem vollständigen Ab-
sender eingereicht werden. Bei einer anderen als
der oben genannten Adresse eingehende Gebote
sowie Gebote, die nicht der hier geforderten äuße-
ren Form entsprechen, können nicht berücksichtigt
werden.
4.2  Inhalt des Gebotes
Es können ausschließlich Kaufanträge auf das Flur-
stück 21/1 abgegeben werden. Eine Veräußerung
von Teilflächen erfolgt nicht. Gebote, die sich le-
diglich auf einen Teil des ausgeschriebenen Objek-
tes beziehen, können nicht berücksichtigt werden.
Zum Nachweis der Kaufpreisfinanzierung ist mit
dem Angebot ein Vermögensnachweis oder eine
schriftliche Bestätigung einer Bank vorzulegen, die
der Bankaufsicht eines Staates der Europäischen
Union oder der Schweiz unterliegt.
Ein Rechtsanspruch auf Erwerb leitet sich aus der
Teilnahme an der Ausschreibung nicht ab. 
Alle mit der Veräußerung im Zusammenhang ste-
henden Kosten trägt der Käufer. Gebote werden
nur berücksichtigt, wenn sie mindestens dem vor-
genannten Verkehrswert entsprechen und keine
der Ausschreibung widersprechende Bedingungen
beinhalten.
4.3 Verfahrensweise nach Gebotseröffnung
Der Stadt Glauchau steht es frei, bis zur endgülti-
gen Entscheidung über den Zuschlag zur Aufklä-
rung des Gebotes weitere Informationen von den
Bietern abzufordern. 
Gemäß § 33 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG)
wird darauf hingewiesen, dass die personenbezo-
genen Daten zur Auswertung der Gebote verwal-
tungsintern elektronisch gespeichert, verarbeitet
und genutzt, jedoch nicht extern weitergegeben
werden.
5. Zuschlagserteilung
Die Entscheidung zur Vergabe des Objektes erfolgt
auf der Grundlage der eingereichten Gebote. Eine
Verpflichtung, dem höchsten oder irgendeinem
Gebot den Zuschlag zu erteilen, besteht nicht. Auf-
wendungen der Bieter werden nicht erstattet.













Die Ausschreibung ist auch unter www.glauchau.de/
staedtischeImmobilien veröffentlicht. 
Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft: Informationen der Empfänger 
von Agrarbeihilfen aus den Europäischen Agrarfonds ELER und EGFL werden veröffentlicht
Die Mitgliedstaaten der Europäischen Union sind gem.
Artikel 111 der Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 des Eu-
ropäischen Parlaments und des Rates vom 17.12.2013
über die Finanzierung, die Verwaltung und das Kon-
trollsystem der gemeinsamen Agrarpolitik sowie der
Durchführungsverordnung (EU) Nr. 908/2014 ver-
pflichtet, die Begünstigten von Mitteln aus dem Euro-
päischen Garantiefonds für die Landwirtschaft (EGFL)
und dem Europäischen Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des Ländlichen Raumes (ELER) spätes-
tens zum 31. Mai jeden Jahres nachträglich für das vor-
angegangene Jahr im Internet zu veröffentlichen.
Mit der Veröffentlichung wird durch die EU das Ziel ver-
folgt, die Transparenz der Verwendung der Unionsmit-
tel und die Öffentlichkeitswirkung und Akzeptanz der
Europäischen Agrarpolitik zu verbessern und die Kon-
trolle der Verwendung der EU-Unionsmittel zu verstär-
ken.
Zum Zweck des Schutzes der finanziellen Interessen
der Europäischen Union können die Daten der Begüns -
tigten von Rechnungsprüfungs- und Untersuchungs-
einrichtungen der Europäischen Union, des Bundes, der
Länder, der Kreise und der Gemeinden verarbeitet wer-
den.
Die Veröffentlichungspflicht besteht für alle ab dem EU-
Haushaltsjahr 2014 an die Begünstigten getätigten Zah-
lungen aus den o. g. EU-Agrarfonds. 
Neben dem Namen des Begünstigten, der Gemeinde, in
der der Begünstigte wohnt oder eingetragen ist und der
Aufschlüsselung der Beträge der Zahlungen für jede
aus dem EGFL und dem ELER finanzierte Maßnahme
sowie der Summe der Beträge, die jeder Begünstigte in
dem betreffenden Haushaltsjahr erhalten hat, enthält
die Veröffentlichung eine Beschreibung der aus dem
EGFL bzw. dem ELER finanzierten Maßnahmen mit An-
gabe der Fonds und Art sowie Ziel jeder Maßnahme. 
Die Europäische Kommission hat unter ihrer zentralen
Internetseite eine Website 
http://ec.europa.eu/grants/search/beneficiaries_de.htm
eingerichtet, die auf die Veröffentlichungs-Internetsei-
ten aller Mitgliedstaaten hinweist. 
Bei Fragen bezüglich der Transparenz in Sachsen ste-
hen entweder 
das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft
und Geologie, Pillnitzer Platz 3, 01326 Dresden, Tel.:
0351/2612 1450, mail: transparenz.lfulg@smul.sach-
sen.de
oder
das Sächsische Staatsministerium für Umwelt und
Landwirtschaft, Archivstraße 1, 01097 Dresden, Tel.:
0351/564 6722
zur Verfügung. 
Staatsministerium für Umwelt 
und Landwirtschaft 
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Anzeige
Nachdem wir uns vom ersten Teil (Stadtkurier Nr.
24/2014) unseres „Geschäftsbummels“ durch die
Leipziger Straße erholt haben, wollen wir uns nun der
anderen Seite widmen. Auch hier gilt für diese Zeit,
fast in jedem Haus befand sich ein gut funktionieren-
des Geschäft oder ein Lokal. Beginnen wir unsere
heutige Tour in Richtung Markt. 
Auf dem Grundstück, auf dem heute die Sparkasse
zu finden ist, die uns mit dem nötigen Geld versorgt,
standen bis in die 1990er Jahre sechs kleine Häuser,
die mit den Nummern 63 bis 68 versehen waren. Die-
se wurden nach der Wende abgerissen, um dem
Geldinstitut Platz zu machen. 
In der „63“, dem Eckhaus an der Fischergasse, be-
trieb damals, also vor fast 80 Jahren, Familie Zach-
bar ein Lebensmittel- und Feinkostgeschäft. Der
Sohn, Gerhard, wurde zu DDR-Zeiten republikweit
bekannt, denn er war der Begründer und Organisator
der DDR-Rockgruppe LIFT. Neben diesem Geschäft
befand sich die Gaststätte „Thüringer Hof“ und dane-
ben, im Haus Nr. 65, verkaufte Herr Gerling duftende
Blumen. Im Nachbarhaus reparierte Uhrmacher Böh-
me defekte Uhren. Gut bekannt bei den Glauchauern
war das Fotogeschäft des Herrn Carl Rösel in der Nr.
67. Im letzten Haus, das vor etwa 20 Jahren abgeris-
sen wurde, befand sich 1936 das Süßwarengeschäft
der Familie Baumann. 
Goldschmied Salomon hatte sich in dem Haus mit
der Nr. 69 niedergelassen. Daneben, in der Nr. 70,
war bis vor kurzer Zeit noch „Güni-Moden“ anzutref-
fen, eines der führenden Modehäuser der Region,
das leider nach 75-jähriger Präsens aufgeben muss-
te, wie viele andere Geschäfte auch. In diesem Haus
waren in den 1930er Jahren zwei Tapezierer tätig,
nämlich die Firmen P. Wirth und R. Flechsig. Schuhe
konnte man im Nachbarladen bei „Kirmse“ kaufen.
Der „Bilderrahmen-Produzent“ und Vergoldermeister
Seltz hatte sich ebenfalls in der Leipziger Straße nie-
dergelassen, gleich neben den Tapezierern. 
Heute bestellen viele Glauchauer im Otto-Shop Hof-
mann Dinge des täglichen Lebens, früher betrieb die
Firma Schramm in diesem Laden einen Kolonialwa-
ren-Großhandel. Glas- und Porzellanwaren konnten
unsere Vorfahren der 1930er Jahre, außer bei
Schöltzke, auch bei A. Neuhaus kaufen, der in dem
Geschäft untergebracht war, in dem wir heute Brot
und Backwaren des Bäckermeisters Walther kaufen
können. 
Die damals sehr bekannten und beliebten „Singer“
Nähmaschinen wurden in dem Geschäft angeboten,
in dem anschließend jahrelang Samen-Löffler eine
große Kundenschar bediente. In der Nr. 76 gab es ei-
nen zweiten „Bilderrahmen- und Spiegelproduzen-
ten“, den Tischlermeister K. O. Curth. Im heute leer
stehenden Nachbarladen haben sich damals viele
Glauchauer ihre zu lang gewordenen Haare wieder
„auf Vordermann“ bringen lassen. Das erledigte der
Friseurmeister Vehse und dessen „Figaros“. Vor al-
lem um die Weihnachtszeit war im Geschäft daneben,
in dem heute Schreibwaren und Zeitschriften ange-
boten werden, oft Hochbetrieb. Dort verkauften Herr
und Frau Schädlich begehrte Spielwaren. Auch Holz-
waren aller Art waren bei ihnen im Angebot. 
Fleischermeister Theodor Korb bot seine Fleisch- und
Wurstwaren in dem Geschäft an, in dem heute Obst
und Gemüse verkauft werden und ein Haus weiter, in
der Nr. 80, hatte Sattlermeister Hecht seine Werk-
statt. Dieses Geschäft wurde später zu DDR-Zeiten zu
einem der meist anvisierten Geschäfte der Stadt. Ei-
ne Verkaufsstelle für „Radios und Fernsehgeräte“
war dort etabliert. Große Schlangen von Käufern
standen an, wenn bekannt wurde, dass es Fernseh-
geräte gibt. Meist standen die ersten Kunden schon
kurz nach Mitternacht dort, oft mit einem Klappstuhl
versehen, der Bequemlichkeit halber. 
Damit emsige „Kaufkunden“ auch einmal Gelegen-
heit zum Ausruhen bekamen, gab es natürlich auch
eine Einkehrmöglichkeit. Und das war in der „Moritz-
burg“ möglich, die von Herrn Feustel gleich nebenan
betrieben wurde. Gleich daneben gab es mit dem
PAULANER THOMASBRÄU des Herrn A. Pellmann
noch eine „Ausruhstätte“. Kinder jedoch verlangten
nicht nach einer Kneipe, sie wollten lieber etwas Sü-
ßes, und das gab es im heutigen „Apache-Laden“ in
der Nr. 83. Dort hatte die Kosa, die wir bereits am
Markt kennengelernt haben, ihre zweite Filiale. Neben
diesem „süßen“ Laden verkaufte Herr Rabe Material-
waren, also Haushaltsartikel, besondere Lebensmit-
tel, Kolonialwaren und vieles andere.
Machen wir an der heutigen Eisdiele erst einmal eine
kleine Verschnaufpause, bevor wir zum „Endspurt“
antreten. Doch vorher nehmen wir noch zur Kennt-
nis, dass vor etwa 80 Jahren in diesem Eiscafé Flei-
schermeister Schlehuber seine Produkte verkaufte.
In der Bäckerei nebenan gab es auch damals schon
frische Brötchen zu kaufen, die vom Bäckermeister
Rahm gebacken wurden. Die älteren Glauchauer er-
innern sich bestimmt noch an das Installationsge-
schäft von Höhlig & Quellmalz, das in der Nr. 87
Lampen und Elektrozubehör anbot. Das letzte große
Geschäftshaus Nr. 88, vor dem „Brauhausgässchen“,
war das Kaufhaus Reiter, ein Geschäft, das jüdische
Besitzer hatte. In der Kristallnacht am 9. November
1938 wurde dieses Geschäft von den Nazis zerstört
und das Personal aus dem Laden geprügelt, einge-
sperrt und die Besitzer im KZ umgebracht. Auf der
anderen Seite des „Gässchens“, in dem Laden, in
dem bis vor kurzem noch das Uhrengeschäft Wal-
deck zu finden war, betrieb Herr Bretschneider eben-
falls ein Uhren- und Juweliergeschäft, das „Trauring-
Eck“. Farben und Malerbedarfsartikel bekam man im
Fachgeschäft „Gust. Emil Junghänel“ zu kaufen. 
Bleibt noch das Haus mit der Nr. 92, die heutige Dro-
gerie Rossmann. Mit viel Wehmut denken die Glau-
chauer – aber auch viele Nichtglauchauer – an die
schöne Zeit zurück, die sie in diesen Räumen ver-
bringen durften. Im damaligen „Haus Vaterland“,
dem ehemaligen „Café Uhlig“, konnte man wunder-
bar das Tanzbein schwingen. Viele schöne Erinnerun-
gen werden wach, doch, lang, lang ist‘s her! Leider! 
Nach diesem ziemlich anstrengenden Gang durch die
einstige Hauptgeschäftsstraße unserer Stadt, die lei-
der heute durch die vielen leer stehenden Läden, et-
wa 18 an der Zahl, viel von ihrer Anziehungskraft ver-
loren hat, haben wir nun eine längere Verschnauf-
pause verdient. Sicher werden wir in absehbarer Zeit
unseren Gang durch die Glauchauer „Geschäftswelt“
fortsetzen können. 
Ergänzungen und Berichtigungen nimmt die AG Zeit-
zeugen gern entgegen. 
Hans-Rainer Wolf 
Die AG Zeitzeugen berichtet: Wo unsere Ahnen einkauften – Teil 2  
 
„Haus Vaterland“ – Das Haus der guten Musik
Wilhelm Löffler, Glauchau – Erstes Samen- und Blumen-
zwiebel-Spezialgeschäft am Platze 
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Schiedsstelle im Glauchauer Rathaus – Friedensrichter berät und schlichtet
An jedem letzten Dienstag eines Monats hält die Schiedsstelle der Stadt Glau-
chau im Rathaus, Markt 1 eine Sprechstunde ab. Von 18:00 – 19:00 Uhr bietet
sie den Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, unbürokratisch, außerge-
richtlich und kostengünstig Streitigkeiten des täglichen Lebens und „kleine“
Strafsachen zu klären. 
Seit 2013 ist die Schiedsstelle Glauchau auch für die Gemeinde Callenberg inkl.
der Ortschaften Falken, Grumbach, Langenberg, Langenchursdorf, Meinsdorf
und Reichenbach zuständig.
Die Beratung ist kostenlos. Allerdings werden bei einem förmlichen Verfahren
Kosten erforderlich, die aber gegenüber Gerichtskosten viel geringer ausfallen.
Der Friedensrichter und sein Stellvertreter beraten beispielsweise zu Nachbar-
und Mietrechtsstreitigkeiten, Beleidigungen usw., aber auch zum sogenannten
Sühneverfahren, wie Hausfriedensbruch, Bedrohung, Sachbeschädigung u.ä. 
Ziel ist, dass sich die Parteien in einer ruhigen, neutralen Atmosphäre einigen
und der soziale Frieden wiederhergestellt wird. 
In der Schiedsstelle Glauchau begleitet Bernd Döhler das Amt des Friedens-
richters. Er hat bereits die vorangegangene Amtsperiode, die mit dem
31.12.2014 endete, ausgeführt und wurde vom Glauchauer Stadtrat in seiner
Sitzung am 16.10.2014 wieder gewählt. Ihm zur Seite steht Stellvertreterin
Janet Noack. Beide verfügen über Erfahrung und nehmen regelmäßig an Schu-
lungen teil.
Über die Geschäftsstelle im Rathaus können Sie vorab Kontakt aufnehmen,
Termine oder Anfragen vereinbaren, Tel. 03763/65269. 
Janet Noack und Bernd Döhler vor einer Sprechstunde im Glauchauer Rathaus. 
Foto: Stadt Glauchau
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Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler gratuliert nachfolgenden 
Jubilaren zum Geburtstag im Monat Februar ganz herzlich:
Irmgard Gründler zum 96.
Liesa Zucker zum 95.
Erna Köhler zum 95.
Hanni Drechsel zum 94.
Johanne Otto zum 94.
Elsbeth Lehmann zum 94.
Charlotte Göbel zum 93.
Gertraude Werner zum 92.
Waldtraut Brüssler zum 92.
Ehrentraud Baumgart zum 92.
Anny Martini zum 92.
Ilse Schmidt zum 92.
Lisbeth Glauer zum 92.
Elfriede Fichtner zum 91.
Käte Pfeifer zum 91.
Lisbeth Hoppe zum 90.
Elfriede Stopp zum 90.
Ingeborg Stein zum 90.
Kurt Franke zum 90.
Alfred Eckhardt zum 90.
Elisabeth Gräfe zum 90.
Ingeborg Petersohn zum 90.
Reni Lein zum 90.
Ilse Fiedlschuster zum 89.
Ruth Hartmann zum 89.
Kurt Klein zum 89.
Else Rothe zum 89.
Brunhilde Queisser zum 89.
Lina Türschmann zum 89.
Hanna Michel zum 89.
Elfriede Schmiedel zum 89.
Gertrud Saupe zum 89.
Helmut Kirchner zum 88.
Waltraud Jung zum 88.
Ruth Stysch zum 88.
Anneliese Broszeit zum 88.
Siegfried Nötzold zum 88.
Karl Papsdorf zum 88.
Marianne Schmidt zum 87.
Charlotte Pietrek zum 87.
Christa Franke zum 87.
Gisela Tkotsch zum 87.
Gerhard Petzold zum 87.
Elfriede Fugmann zum 87.
Ruth Pohl zum 87.
Elfriede Pohlers um 87.
Jutta Reimann zum 87.
Helga Gattermann zum 86.
Ursula Lippold zum 86.
Anneliese 
Schwarzenberger zum 86.
Rudi Schöneich zum 86.
Heinz Ruder zum 86.
Werner Georgi zum 86.
Gottfried Wenzel zum 86.
Ruth Pohl zum 86.
Brigitte Baldeweg zum 86.
Ursula Hultsch zum 86.
Ursula Müller zum 85.
Christa Wagner zum 85.
Anita Schubert zum 85.
Roland Neubert zum 85.
Gertraude Tirschmann zum 85.
Ingeborg Werkmeister zum 85.
Gretel Mangelsdorf zum 85.
Margarete Hecker zum 85.
Rudolf Bergmann zum 85.
Walter Göpner zum 85.
Adelheit Kienel zum 85.
Lieselotte Kölbel zum 85.
Günter Geßner zum 84.
Jutta Alde zum 84.
Günther Schumacher zum 84.
Irmgard Leicht zum 84.
Gerda Judas zum 84.
Gerhard Kramer zum 84.
Sonja Hoffmann zum 84.
Günter Grögor zum 84.
Willy Meier zum 84.
Ingeburg Thieme zum 84.
Ingeborg Weikert zum 84.
David Filippi zum 84.
Gerhard Dörr zum 84.
Marianne Winter zum 84.
Monika Diesch zum 84.
Erika Lippold zum 84.
Gertraude Dratwa zum 83.
Ruth Adler zum 83.
Lieselotte Joachim zum 83.
Liane Bräutigam zum 83.
Paul Wolfhardt zum 83.
Anni Zöphel zum 83.
Horst Sander zum 83.
Günter Hölzel zum 83.
Leonhard Frey zum 83.
Elfriede Reichelt zum 83.
Gotthard Neumärker zum 82.
Josef Kukla zum 82.
Alexandre Boulaev zum 82.
Adeltraud Grinke zum 82.
Edelgard Dahl zum 82.
Manfred Hanke zum 82.
Siegfried Schilling zum 82.
Heinz Kültz zum 82.
Renate Stein zum 82.
Siegmund Hallmann zum 82.
Ruth Müller zum 82.
Margarete Barth zum 82.
Horst Kunz zum 82.
Gerhard Müller zum 82.
Joseph Herrmann zum 81.
Manfred Thomas zum 81.
Artur Waldek zum 81.
Marianne Schneider zum 81.
Erika Driesel zum 81.
Achim Schönfelder zum 81.
Helmut Werner zum 81.
Werner Platz zum 81.
Hildegard Meyer zum 81.
Manfred Weber zum 81.
Gisela Straatmann zum 81.
Erika Weidhaas zum 81.
Dieter Birkner zum 81.
Christa Wolfrum zum 81.
Käthe Arndt zum 81.
Sieglinde Hipler zum 80.
Christa Heft zum 80.
Gerhard Fleischer zum 80.
Hermine Droste zum 80.
Edmund Kauk zum 80.
Christa Grimm zum 80.
Anneliese Becker zum 80.
Renate Wunderlich zum 80.
Inge Staudinger zum 80.
Reinhold Nowak zum 80.
Joachim List zum 80.
Susanne Reitzenstein zum 80.
Eberhard Bellmann m 80.
Irmgard Neumärker zum 80.
Gerhard Kirsten zum 80.
Hildegard Sonntag zum 80.
Ursula Richter zum 80.
Paul Simon zum 80.
Hans Krauße zum 80.
Günter Meyer zum 80.
Harri Hertzsch zum 80.
Niederlungwitz
Erich Rabe zum 93.
Elfriede Wildenhain zum 84.
Thea Veit zum 82.
Siegfried Opitz zum 82.
Reinholdshain
Rudolf Kühn zum 95.
Ruth Schulze zum 94.
Elsa Bauch zum 92.
Martha Aßmann zum 90.
Elfriede Kienel zum 86.
Ilse Schumann zum 83.
Wernsdorf
Siegfried Thäsler zum 85.
Suse Floß zum 85.
Erika Ponitz zum 83.
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Anzeige
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Reinholdshain
Am 16. Januar 2015 fand die Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Reinholds-
hain im Gasthof „Grüner Baum“ in Glauchau statt.
Zu diesem Anlass wurden neben den Mitgliedern
der Wehr auch die Gäste, Gemeindewehrleiter, Ka-
merad Uwe Clemens, und sein Stellvertreter, Kame-
rad Mike Wunderlich, sowie von der Stadtverwal-
tung der Fachbereichsleiter Marcus Steinhart herz-
lich begrüßt.
Im Rechenschaftsbericht gab der Wehrleiter, Ka-
merad Rainer Thümmler, einen umfassenden Über-
blick über die Aktivitäten der Wehr im vergangenen
Jahr. Dazu gehörten drei Versammlungen, 22
Übungen sowie eine Einsatzübung. Weiterhin hatte
die Feuerwehr Reinholdshain im Jahr 2014 elf Ein-
sätze zu verzeichnen, davon fielen vier Einsätze in
den Bereich ABC-Gefahrgut. Auch die kulturellen
Höhepunkte wurden noch einmal erwähnt. Das wa-
ren u. a. die alljährliche Feuerwehrausfahrt, der
Weihnachtsball sowie das Feuerwehrfest mit dem
traditionellen Seifenkistenrennen. Auch die Ju-
gendfeuerwehr wurde nicht vergessen. Der Ju-
gendwart, Kamerad Steffen Ziegner, berichtete über
den Stand und die Arbeit in der Jugendfeuerwehr.
Ihr wurde für die geleistete Arbeit und die guten Er-
gebnisse bei den Wettkämpfen gedankt. Ebenso
gab es Dank an die Lehrgangsteilnehmer, die Frau-
engruppe sowie die Sponsoren, die die Wehr mit
Sachleistungen zum Feuerwehrfest unterstützten.
Gedankt wurde auch den Kameradinnen und Kame-
raden der Wehr für die vielen geleisteten Stunden
im vergangenen Jahr.
Eine besondere Ehrung wurde zwei Bürgern aus
dem Ort zuteil. Für ihr langjähriges Engagement bei
der Unterstützung der Feuerwehr Reinholdshain,
besonders für die vielen geleisteten Stunden bei
der Vor- und Nachbereitung des Feuerwehrfestes,
wurde den Bürgern Andreas Thümmler und Sascha
Hein mit einem Präsentkorb gedankt. Gegen Ende
der Versammlung nahmen die Wehrleitung sowie
die Gäste gemeinsam Beförderungen von Kamera-
den sowie Auszeichnungen für langjährige treue
Dienste in der Feuerwehr vor. Des Weiteren wurden
drei Kameraden feierlich aus ihren Funktionen Ju-
gendwart, Ortsgeräte- und Atemschutzwart verab-
schiedetsowie deren Nachfolger berufen.
Die Versammlung schloss mit einem Ausblick auf
die Aktivitäten im neuen Jahr. Das Highlight, das
alljährliche Feuerwehrfest mit dem traditionellen
und mittlerweile 19. Seifenkistenrennen, findet die-
ses Jahr vom 28. bis 30. August statt. 
Wehrleitung
Freiwillige Feuerwehr Reinholdshain 
Beförderung zum Feuerwehrmann, Kamerad Björn Kauf-
mann
Beförderungen zum Hauptfeuerwehrmann, Kameraden Tobi-
as Schmidt, Roy Singer, Stephan Billing
Beförderungen zum Löschmeister, Kameraden Marko Wink-
ler, René Siegel
Ehrung für 10 Jahre treue Dienste, Kameraden Steffen Zieg-
ner, Christian Bauch
Beförderung zum Brandmeister, Kamerad Matthias Winkler
Ehrung für 30 Jahre treue Dienste, Kameraden Hans-Peter
Schmidt, Peter Pitsch
Ehrung für 50 und 60 Jahre treue Dienste, Kameraden
Christa Thümmler, Gerhard Schulze Fotos: Rolf Winkler
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Die Stadt arbeitete im Rahmen des bestätigten Wiederaufbau-
plans mit 57 Hochwasser-Maßnahmen weiter an der Umset-
zung. Neben Maßnahmen an Straßen und Wegen, Gewässern,
Instandhaltungsmaßnahmen, den HWRM-Plänen und sonsti-
gen Vorhaben sind u.a. auch 7 Brückenersatzneubauten im
Wiederaufbauplan enthalten, u. a. die Brücke Scheermühlen-
straße über den Lungwitzbach (Foto), für die Förderung zu be-
antragen ist; 4 davon waren bereits eingereicht. Das Hoch- und
Tiefbauamt rechnete noch in diesem Jahr mit Ausschreibung
und Vergabe der Leistungen für den Abbruch und Brücken-
neubau.  
Was sonst noch passierte:
Beginn der Ausbauarbeiten an
der Quergasse im 2. Bauab-
schnitt, 2. Bauabschnitt der
Glauchauer Straße in Nieder-
lungwitz fertiggestellt, Rathaus
zeigte WOOL-ART Ausstellung,
Stadt und Kreisbibliothek er-
öffnete Buchsommer Sachsen,
Sommerkunstwerkstatt im
Schloss lud mit bekannten
Künstlern und Techniken zum
Mitmachen ein, Historisches
Schlossspektakel in den Glau-
chauer Schlössern, auf Stra-
ßenabschnitt Kreuzung P.-Gei-
pel-Straße/Heinrichshof Trag-
und Deckschicht erneuert, 18.
Glauchauer Kirchenmusiktage
vom 1. – 6. Juli in der
Georgenkirche, TSG Glauchau
e. V. erhielt Preis „Sterne des
Sports“ auf Regionalebene 
Am 24. August besuchte der Ministerpräsident des Freistaates,
Stanislaw Tillich, die Stadt.   Neben einer Kirchen- und Orgelfüh-
rung in der St. Georgenkirche unternahm der Staatsmann einen
Abstecher ins Glauchauer Schloss. Begleitet von Vertretern aus
Politik, Wirtschaft, Kultur und Bürgern, ließ er sich u. a. die
Schlosskapelle zeigen und schaute ins Atelier der Sommerkunst-
werkstatt. Weiter erkundete er einen Teil des vorgesehenen Lan-
desgartenschaugeländes. Am Wehrdigt-Anger informierte sich
der  Politiker aus Dresden über die Wandlung des Wehrdigts und
stand beim Vereins- und Bürgerfest für Gespräche zur Verfügung.





nach Sanierung wieder freige-
geben, Staatsminister Ulbig
übergab Fördermittelbescheid
für Sanierung der historischen
Leichenhalle, Bundesinnenmi-
nister Dr. de Maizière infor-




zur Tempo 20 Zone, „Schloss-
Erlebnisse“ zur Nacht der
Schlösser bot ungewöhnliche
Einblicke, Straßenbauarbeiten
in der Bahnhofstraße   
Was sonst noch passierte:
Haupteingang am Rathaus
wurde barrierefrei umgebaut,
vielseitige Beiträge zum Tag
des offenen Denkmals, Baube-
triebshof bekam neuen Lkw für
Fuhrpark, Landrat und Ober-
bürgermeister begrüßten Erst-
klässler in der Rosarium-
Grundschule, Wanderausstel-
lung „Asylum“ zeigte Lebens-
situation von Flüchtlingen,
Irish Folk im Schlosshof
Forderglauchau, Jugendhaus
Würfel lud nach Modernisie-
rung zur Nutzung der Angebo-
te ein, Sternennacht brachte
Einkaufsspaß, miteinander ver-
strickt: bunte Maschen sollten






Zum dritten Mal 2014 fand am 30. August der Bauern-und Fri-
schemarkt auf dem Marktplatz Glauchau statt. An über 30 ver-
schiedenen Marktständen, angefangen von frischen Backwaren,
Kräuterpflanzen, über Wurst und Fleischspezialitäten, Obst-und
Gemüse, Korbwaren, Spreewälder Spezialitäten bis hin zu Pflege-
produkten, wurde den Besuchern eine bunte Vielfalt geboten. Im
Auftrag der weberag mbH, die mit der Wirtschaftsförderung für
die Stadt betraut ist, organisierte die Hot ABS mbH Oberlungwitz
den beliebten Markt.   
Am 12. September konnte die Grundschule in der Sachsenallee
nach energetischer Sanierung übergeben werden. Für die 219
Schülerinnen und Schüler der Einrichtung sind verbesserte Lern-
bedingungen geschaffen worden. Das wurde mit einem kleinen
Kulturprogramm gefeiert (Foto).  Die Maßnahme umfasste insge-
samt 2,8 Millionen Euro an Investitionen; 1 Mio. Euro kamen aus
dem EFRE-Förderprogramm. Zu den Arbeiten zählten u. a. die
Fassaden- und Fenstererneuerung, die Erneuerung des Dachbe-
lags sowie der Gebäudezugänge. Die Sanierungsarbeiten parallel
zum Unterricht stellten organisatorisch eine Herausforderung dar.
Bis 2017 soll die Innensanierung erfolgen. 
Der aus den Kommunalwahlen vom Mai herausgegangene neu
gewählte Stadtrat hatte sich am 17. Juli konstituiert. In der Sit-
zung wurden die Stadträte verpflichtet und die jeweiligen Frak-
tionsvorsitzenden benannt. Gemäß Wahlergebnis verlor die
FDP 2 Sitze von 4 und stellte damit noch 2, die Freie Wähler-
gemeinschaft Glauchau gewann 2 Sitze dazu und ist daher mit
4 Sitzen vertreten. Die CDU belegte 11 Sitze, DIE LINKE 5 Sit-
ze, die SPD bekam 4 Sitze. Vor Beginn der konstituierenden
Sitzung trafen sich die Kommunalvertreter zu einem Gottes-
dienst in der Stadtkirche St. Georgen und dem anschließenden
Fototermin. 
Am 13. September war Glauchau Gastgeber für rund 1.100
Spätaussiedler beim  Begegnungstag für Aussiedler in Sach-
sen. Die Veranstaltung der Evangelisch-Lutherischen Landes-
kirche Sachsen trug das Motto: „Lebendige Brücken“ und soll-
te Austausche und Verständigung sowie Integration fördern.
Zum Programm zählten Beratung und Information sowie Kul-
tur. Auf dem Markt präsentierten sich der „Markt der Möglich-
keiten“, Chöre und es wurden Stadtführungen organisiert.
Spiele-Angebote (Foto), ein Expertenforum, die Eröffnungs-
Andacht und ein zweisprachiger ökumenischer Abschlussgot-
tesdienst mit dem Landesbischof sorgten für regen Zulauf. 
Impressionen des Jahres 2014 Teil II: Juli – Dezember
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Was sonst noch passierte:
Auslegung des Entwurfs der
Haushaltssatzung 2015 mit
Haushaltsplan, Kinder- und Ju-
gendtheaterwoche im Stadt-
theater, neu entstandener
Dorfplatz an der Konsumbrük-
ke unter regem öffentlichen
Anteil eingeweiht, neuer Senio-
renbeirat für Glauchau nahm
Arbeit auf, Stadt will mit weite-
ren Städten und Gemeinden
Anerkennung als LEADER-Re-
gion „Schönburger Land“ zur
Förderung im ländlichen Raum
erlangen, innerstädtische Frei-
fläche Nicolaistraße soll neu
gestaltet werden – Entwick-
lungsplanung vorgestellt,
Stadträte beschlossen neuen
Nutzungsvertrag für das Tier-
gehege  




Vorlesetag, 11.11. läutete „när-
rische Zeit“ im Rathaus ein,
Gewinner und Teilnehmer des
Balkonpflanzenwettbewerbs
geehrt, 5. Weihnachtsmarkt im
Wehrdigt, Opfern von Krieg
und Gewalt zum Volkstrauer-
tag gedacht, Glauchauerin




Stadt rief Öffentlichkeit zur Un-
terstützung der städtischen
775-Jahrfeier auf, Baupro-
gramm zum grundhaften Aus-
bau Talstraße und August-Be-
bel-Straße beschlossen 
Am zweiten Adventswochenende wurden Marktplatz, Schlös-
serkomplex und Kirchplatz eindrucksvoll in Szene gesetzt.
Erstmals auf drei Tage reduziert, fand der Glauchauer Weih-
nachtsmarkt konzeptionell überarbeitet mit erweitertem Veran-
staltungsgelände und neuen Programmpunkten statt. Dennoch
blieb auch „gewohntes“ und „bewährtes“ erhalten. Insbeson-
dere die Einbindung des Marktes und dessen gekonnte Be-
leuchtung brachten den Organisatoren im Rathaus Lob und
Begeisterung.  
Was sonst noch passierte:
Stadt pflanzte Traubeneiche als
„Baum des Jahres“ am Lehr-
pfad, Stadtwerke gaben  Kunst-
eisbahn des eParks vor dem
Schloss frei, Lego-Bauer prä-





im Schloss gut angelaufen,
klassisches Ballett „Schwanen-
see“ der russischen Ballettaka-
demie R. Nurejew im Stadtthea-
ter zu sehen, Glauchau wird Zu-








Am 24. Oktober erfolgte die Einweihung der neu gebauten
hochmodernen Produktionsanlage der Triathlon Batterien
GmbH. Die Anlage im Industriegebiet Nordwest (Foto: Appel
Grips) umfasst ein Areal von ca. 5 Hektar. Am Standort Glau-
chau wurden rund 18 Mio. Euro investiert. Oberbürgermeister
Dr. Peter Dresler begrüßte bereits ein Jahr zuvor die Neuan-
siedlung und bewertete diesen Schritt als Vorteil für den Wirt-
schaftsstandort Glauchau: Fachkräfte würden in der Region
gebunden, die Stadt bleibe als Wohn- und Arbeitsstandort zu-
sätzlich attraktiv. 
Die Sachsenlandhalle wurde am 26. Oktober zum Magnet für
ca. 1.900 Sportler aus nah und fern. Anlass war der 29. Glau-
chauer Herbstlauf. Zur Auswahl standen verschiedene Lauf-
strecken unterschiedlichen Levels. Dabei konnten drei neue
Streckenrekorde aufgestellt werden. Der 3,2 km lange Firmen-
lauf wurde als Spendenlauf ausgetragen, die Startgebühren ka-
men einem sozialen Zweck, 2014 der Kinderweihnachtsfeier
der „Glauchauer Tafel“, zugute. Einbezogen waren auch wieder
Läufer der Special Olympics Sachsen. Kleine Teilnehmer star-
teten beim Bambini Lauf. Foto: TSG e. V.
Am 28. November konnte nach viermonatiger Bauzeit die Quer-
gasse termingerecht freigegeben werden (Foto). Im 2. Bauab-
schnitt wurden ein 100 m langer Mischwasserkanal verlegt,  die
Fahrbahn erneuert und die Fußwege gepflastert. Auch sind neue
Straßenlampen installiert worden. Zudem kommen barrierearme
Fahrbahnquerungsstellen und barrierefreie Übergänge sowie eine
Sitzgelegenheit Menschen mit Einschränkungen entgegen. Insge-
samt sind Baukosten von ca. 213.000 Euro angefallen. Dr. Dres-
ler bezeichnete den fertiggestellten Bereich als „wunderschönes
Eintrittstor zu Glauchau“.
Die traditionelle Weihnachtsausstellung im Museum und Kunst-
sammlung Schloss Hinterglauchau öffnete am 29. November.
Historische Puppenstuben und Puppen, Holz-und Metallautos,
Modelleisenbahnanlagen und weitere Sammlerstücke sollten Be-
sucher jeden Alters erfreuen. In der Handwerkerecke wurde ein
Hutmachergeschäft aufgebaut (Foto). „Herr Fuchs und Frau Elster
im Märchenwald“, so das Thema, bot rund um die Figuren Fuchs
und Elster auch Originalrequisiten aus den Sandmann-Studios
Berlin Adlershof. Die Ausstellung kann bis Februar 2015 besucht
werden. 
Nachdem am Vortag zum 1. Advent am Nicolaiplatz die Glau-
chauer Weihnachtspyramide wieder in Gang gesetzt worden ist
(Foto), drehten sich ihre Flügel während der gesamten Advents-
zeit bis hinein in das neue Jahr und erfreute mit ihren Darstellun-
gen die Glauchauer und deren Gäste. Die „Kleinen Einsteins“ aus
Reinholdshain unterstützten den Pyramidenanschub mit einem
kleinen Programm. Am Nicolaiplatz wurde erstmals auch der le-
bensgroße Adventskalender der Stadtwerke Glauchau aufgestellt,
wo tägliche Überraschungen hinter den Türchen verborgen wa-
ren.     
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Vor 5 Jahren 
Am 01. Februar 2010 staunten auch Experten über
die Doppel-Jalousie, die im Glauchauer Lutherhaus,
Dorotheenstraße/Ecke Wilhelmstraße, im Jahre 1916
eingebaut wurde. Jetzt soll sie restauriert werden.
Auch dem Rollladenbau Krell in Waldenburg ist eine
solch große und technisch ausgeklügelte Vorrichtung
noch nicht untergekommen. Sie hatte eine Fläche
von acht mal sechs Metern und wog zwischen 500
und 700 Kilogramm. Wahrscheinlich wurde sie die
letzten 50 Jahre nicht genutzt. 
Am 02. Februar 2010 wurde die Wernsdorfer Mul-
denbrücke auch für Fußgänger gesperrt. Seit Jahren
bekam die Brücke bei Überprüfungen die Note 4,0.
Bei diesem maroden Zustand muss die Brücke ent-
weder gesperrt oder abgerissen werden. So wurde
die touristische Verbindung zwischen Glauchau und
dem Zwickauer Land gekappt. 
Am 05. Februar 2010 war der Abriss der Egghalde
schon so weit voran geschritten, dass sich bald die
Sperrung der Plantagenstraße notwendig machte.
Das weit hin sichtbare Gebäude wurde Mitte des 19.
Jahrhunderts gebaut und führte die Firmenbezeich-
nung „Tasch’s Nachfahren“. Zu DDR-Zeiten gehörte
es zur Palla. Nach dem Abriss erfolgt die Begrünung.
Im zweiten Bauabschnitt ist der Bau einer Stützmau-
er vorgesehen. 
Am 12. Februar 2010 hatte sich aus dem Bürger-
stammtisch heraus der „Bürgerverein – Wir im
Wehrdigt“ entwickelt. Der Vorsitzende Rainer Kühn
will demnächst mit seinen Vereinsfreunden den Ar-
beitsplan für das erste Vereinsjahr aufstellen. Ein Ziel
des Vereins ist die weitere Betreibung des Stadtteil-
büros als Anlaufstelle und ein soziales Miteinander
für die Bewohner des Stadtteils.
Am 19. Februar 2010 war in der Freien Presse zu le-
sen, dass der Fremdenverkehrsverein zu einem Be-
such in die Unterwelt von Glauchau – den Diener-
schen Gängen – einlud. Diese werden mit viel Erfolg
den Besuchern präsentiert. Während der Führungen
kann man in das beleuchtete System der Diener-
schen Gänge und auch in das (fast) unbeleuchtete
Theatersystem vordringen.
Am 24. Februar 2010 starb vor 50 Jahren der be-
kannte Kinderbuchautor und Lehrer Albert Sixtus mit
68 Jahren in Jena. Sein bekanntestes Werk ist die
„Häschenschule“. Von 1925 bis 1938 lebte und ar-
beitete er in Glauchau an der Lehngrundschule. Ne-
ben vielen Kinderbüchern gab er auch Auerbachs
Kinderkalender heraus. Er widersetzte sich den Vor-
gaben der Nazis und hielt diesen Kalender frei von
Propaganda. 1938 entzog er sich der Bespitzelung
und ging nach Jena. Schwer zu schaffen machte ihm
seine Verletzung aus dem 1. Weltkrieg, aber auch der
Verlust seines Sohnes im 2. Weltkrieg. 
Am 26. Februar 2010 gab es im Niederlungwitzer
Gewerbegebiet einen Internet-Bäcker, der glutenfrei-
es Brot herstellte, das auch noch frei von Hefe, Lak-
tose, Soja und chemischen Zusatzstoffen war. Tho-
mas Kaufmann von der Firma MGB Food Company
stellte aus den Zutaten Salz, Wasser, Mehl und Back-
ferment (Nektarhefen, die Bestandteil des Honigs
sind) unterschiedliche Brote her. Beim Mehl verwen-
det er vor allem alte Sorten wie Quinoa, Amaranth,
Maismehl, Buchweizen, Reis- und Kastanienmehl. 
Vor 10 Jahren 
Am 12. Februar 2005 war die Ortsfeuerwehr Nieder-
lungwitz in Bereitschaft, denn der Pegel des Lung-
witzbaches stieg durch starkes Tauwetter. Der Nor-
malwert von ca. 2 Metern lag jetzt bei 2,69 Meter. 
Am 14. Februar 2005 war im Verlauf des Wochen-
endes der Pegel des Lungwitzbaches noch auf 3,40
Meter gestiegen. Die vom Hochwasser betroffenen
Bewohner an der Straße des Friedens in Niederlung-
witz wurden von den Kameraden der Ortsfeuerwehr
nach Kräften unterstützt. Pumpen und Sandsäcke
halfen zwar nicht 100-prozentig, aber es musste kei-
ner evakuiert werden. In der Nacht zum Sonntag be-
gann dann das Wasser zu sinken. 
Am 21. Februar 2005 berichtete die Freie Presse
über Robert Pallmann, einen Glauchauer Jung-Inge-
nieur, der in New York arbeitet. Auch wenn er weit
weg ist, liebt er seine Heimat und ist froh, ab und zu
nach Hause zu kommen. Er ist in einem weltweit
agierenden Architekturbüro tätig, in dem Mitarbeiter
aus der ganzen Welt vertreten sind. 
Am 24. Februar 2005 schrieb die Freie Presse über
die Zeiten, als Paris und London noch von den Da-
menstoffen aus Glauchau begeistert waren. Vor 150
Jahren begann die Firma Kratz & Burk mit einem Ma-
nufakturwarengeschäft für wollene Modestoffe in der
Chemnitzer Straße 5. Rund 20 Jahre später baute
Kratz (Burk war verstorben) das neue Fabrikgebäude
in der heutigen Rudolf-Breitscheid-Straße. Die Ent-
eignung nach dem 2. Weltkrieg überführte die Fabrik
in die VEB Textilwerke Einheit Werk III, die dann am
Ende der DDR-Zeit Verwaltung, Lager und Versand
beherbergte. Anfang der 1990er Jahre erfolgte der
Umbau in einen Supermarkt.
Vor 15 Jahren 
Am 04. Februar 2000 wurde das Glauchauer Stadt-
muldenwehr von Schwemmgut befreit, um den
Hochwasserschutz weiterhin zu gewährleisten. Die
Flussmeisterei Zwickau erledigt diese Aufgabe. Bei
erhöhtem Wasserstand lagerte sich reichlich Treibgut
an den Wänden des Wehres ab. 
Am 19. Februar 2000 war die Schafteichstraße ge-
sperrt. Die Arbeiten auf dem Gelände des ehemaligen
Fluatwerkes erforderten das, um Platz zu schaffen für
den geplanten Umbau der B 175. Die Altlasten des
Fluatwerkes waren zu beräumen. Das begann schon
mit der Beseitigung des Zelluloseschlamms in den
Absetzbecken des Schafteiches. Aber auch Wild-
wuchs und Bäume waren zu entfernen. Im nächsten
Jahr soll die Verbindung zwischen der Spinnstoff-
kreuzung und dem Autobahnanschluss fertig sein.
Am 25. Februar 2000 erhielt der Leser der Freien
Presse Informationen über das Stadtarchiv im Glau-
chauer Rathaus. Seit 17 Jahren ist Werner Ulbrich für
die alten Akten zuständig. Er kennt sich aus in der
Geschichte der Stadt. Neben den gebundenen Lokal-
seiten der Freien Presse seit 1983 gibt es noch 450
Kartons mit Bauakten der Glauchauer Häuser. Diese
Unterlagen sind besonders für Ingenieurbüros wert-
voll. Einige der Unterlagen sind bereits im Kreisarchiv
eingelagert. Eine große Hilfe für das Stadtarchiv sind
alte Unterlagen aus Nachlässen der Glauchauer.
Vor 20 Jahren 
Am 01. Februar 1995 eröffnete am Markt ein neues
Geschäft, das vom Verein in der Lutherkirche „An-
ders handeln“ betrieben wurde. Schon vor vier Jah-
ren begannen die Mitglieder mit einem „Eine-Welt-
Laden“ und boten Waren zu fairen Preisen an. Die
Plantagenarbeiter der Entwicklungsländer profitier-
ten von diesen Einnahmen. Das Geschäft ist sozial
ausgerichtet und vertraut auf die Hilfe
Vieler, um den Neustart zu schaffen und
mehr Menschen mit den Produkten be-
kannt zu machen.
Am 02. Februar 1995 brachte eine Sta-
tistik des vergangenen Jahres in der
Freien Presse zum Teil Ungewöhnliches
zu Tage. Von den 79 Paaren, die heira-
teten, waren die jüngsten 20 Jahre, die
ältesten Frauen 67 Jahre und 81 bei den
Männern. Die meisten Hochzeiten fan-
den im August statt. Neue Erdenbürger
Glauchaus gab es 341, davon 179 Jun-
gen und 162 Mädchen. Zwillingsgebur-
ten gab es drei. Die jüngste Mutter war
16 und die älteste 42 Jahre alt. Sterbe-
fälle gab es 343, wovon 203 Frauen wa-
ren und 140 Männer. 
Am 03. Februar 1995 konnte man die
Überschrift „Der Bürgermeister packt
Im Monat Februar in der Chronik der Stadt Glauchau geblättert
Der Abriss der Industriebrache der ehemaligen Palla an der
Egghalde konnte durch Finanzhilfen aus dem Europäischen
Fond für regionale Entwicklung und durch Mittel aus dem
Förderprogramm des Freistaates Sachsen realisiert werden. 
Foto: R. Winkler
Die Aufnahme vom Kunst Verlag Leipzig zeigt rechts das Haus an der Chem-
nitzer Straße 5, den ehemaligen Firmensitz der Firma Kratz & Burk.
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seine Sachen.“ in der Freien Presse auch falsch ver-
stehen. Richtig bedeutete es aber, dass die ausgela-
gerten Bereiche der Stadtverwaltung in das neu ge-
baute Rathaus einzogen. 
Am 09. Februar 1995 stimmte der Technische- und
Umweltausschuss zu, dass der Simmel-Supermarkt
von der Baracke in der Dietrich-Bonhoeffer-Straße in
das ehemalige Versandhaus der Palla ziehen darf. Ein
Teil der 1.700 m² werden einer Ostproduktemesse
vorbehalten bleiben, die bei gutem Absatz ins Sorti-
ment aufgenommen werden. 
Am 24. Februar 1995 stieg die Einweihungsfeier, die
die Münchner Communitas Projektierungsgesell-
schaft mbH und die Stadtverwaltung Glauchau für al-
le Glauchauer Bürger veranstalteten. Das Ziel ist die
Inbesitznahme des neuen Ratshofes, um es zu einem
neuen Bürgerzentrum zu machen.
Vor 25 Jahren 
Am 16. Februar 1990 befasste sich ein Leserbrief in
der Freien Presse mit der Umbenennung des „Pio-
nierhauses“ in „Schülerfreizeitzentrum“. Kritisch an-
gemerkt wird allerdings, dass die Angebote nur für
Schüler der Klassen 1 bis 7 sind. Dabei wäre es doch
dringend nötig, auch für die Jugendlichen Freizeitan-
gebote ins Programm aufzunehmen.
Am 27. Februar 1990 war der Presse zu entnehmen,
dass bald das erste „Städtejournal“ erscheinen wird.
Die Städte Glauchau, Meerane und Waldenburg brin-
gen es in vereinter Kraft heraus. Für die amtlichen In-
formationen verbürgen sich die Bürgermeister der
drei Städte. Im 14-tägigen Rhythmus wird die Wo-
chenzeitung erscheinen. Die erste Ausgabe ist im
Freiverkauf an den Kiosken zu haben. Dann kann man
sie abonnieren und bekommt sie frei Haus. 
Vor 50 Jahren 
Am 05. Februar 1965 stach unter den vielen Anzei-
gen in der Freien Presse immer wieder eine heraus:
Das VEB Steinkohlewerk Oelsnitz sucht für den Stein-
kohlebergbau Arbeitskräfte. Nicht nur für den Betrieb
untertage, wie Hauer, Fördermittelrücker, Versetzer
und Grubenarbeiter, sondern auch für den Betrieb auf
den Holzlagerplätzen und Aufbereitungsanlagen wer-
den Arbeiter benötigt. Aber auch eine anonyme An-
zeige bei der Dewag Werbung ließ staunen: Da gab es
eine Wäschemangel „Atlas“ für den Schätzpreis von
1.060 MDN (Mark der Deutschen Notenbank) zu kau-
fen.
Am 09. Februar 1965 ging mit gutem Beispiel die
LPG „Lungwitztal“ aus Niederlungwitz voran, um ih-
ren Kuhbestand Tbc-frei zu machen. Dazu bauten sie
in eigener Regie in den Wintermonaten einen neuen
Kälberstall. Schon im März soll er fertig sein. Dieser
Schritt zur genossenschaftlichen Viehhaltung ist ein
Beispiel für alle LPG’s Typ I.
Am 13. Februar 1965 forderte ein Artikel in der Pres-
se die Aufmerksamkeit der Glauchauer Leser. Heute
feierte der Glauchauer Dr. Walter Hüttel als pädago-
gischer Dozent seinen 45. Geburtstag. Gerade be-
treibt er Forschungen zur Musikgeschichte im Kreis
Glauchau. Sein Lebensweg begann mit einer ausge-
prägten Liebe seiner Mutter zur Musik, die er über-
nommen hat. Seine Studienjahre führten ihn über die
Musikhochschulen von Leipzig, Halle, Dresden, Wei-
mar und Zwickau. Das Thema seiner Dissertation
1957 war das Deutsche Volkslied im 17. Jahrhun-
dert. Er spielte nicht nur Instrumente, sondern kom-
ponierte auch.
Am 15. Februar 1965 fanden 1.230 Patienten im
letzten Jahr in dem neu gebauten Infektionshaus des
Kreiskrankenhauses Glauchau mit Hilfe vorbildlicher
medizinischer Betreuung durch Ärzte und Schwes-
tern Heilung und Genesung. Für dieses nach mo-
dernsten Prinzipien gebaute Krankenhaus stellte der
Staat 2,1 Millionen MDN zur Verfügung. 
Vor 75 Jahren 
Am 06. Februar 1940 gab der Turnerbund Glauchau
1845 e. V. bekannt, dass die Turnhallen bis auf wei-
teres für jeden Sportbetrieb geschlossen bleiben. Da-
für werden die Bundesmitglieder eingeladen zu ei-
nem Ausmarsch mit anschließendem Kamerad-
schaftsabend.
Am 07. Februar 1940 verstarb der Friseurmeister Al-
fred Richard Dressel jr. aus der Wilhelmstraße 37 im
Alter von 47 Jahren nach kurzer, schwerer Krankheit.
Seine Frau Kamilla führte das Geschäft weiter, wie ei-
ner späteren Anzeige zu entnehmen war.
Am 09. Februar 1940 beendete infolge eines Unfalls
Fleischermeister Robert Max Adler am Leipziger Platz
6 das rastlose Schaffen für die Seinen. Er wurde nur
66 Jahre. Auch die Fleischerinnung gedachte seiner
mit einer Anzeige. Die Söhne Arthur und Fritz Adler
annoncierten, dass am Beerdigungstag das Geschäft
geschlossen bleibt.
Am 14. Februar 1940 wurde bekanntgemacht, dass
der Verlag des „Glauchauer Tageblattes“ unter Eber-
hard Klunker und der Verlag der „Glauchauer Zei-
tung“ unter Julius Pickenhahn von heute an nur noch
eine Glauchauer Zeitung herausbringen werden.
Eberhard Klunker verkaufte seine Verlagsrechte an
Julius Pickenhahn. Zu diesem Vorgang war die Zu-
stimmung des Präsidenten der Reichspressekammer
notwendig. 
Am 21. Februar 1940 beglückwünschte der Ober-
bürgermeister der Stadt Oberstudienrat i. R. Prof. Dr.
phil. Alban Schlesinger, Brüderstraße 15, zum 80.
Geburtstag. 
Am 26. Februar 1940 verstarb nach kurzer schwerer
Krankheit der Stadtrat i. R. August Wilde im 72. Le-
bensjahr. Er wohnte Am Ende 2.
Vor 100 Jahren 
Am 08. Februar 1915 begann die Sammlung von Kü-
chenabfällen zur Verwertung als Tierfutter in der Bür-
ger-, Lehngrund-, Pestalozzi- und Wehrdigtschule.
Die Abfälle waren frei zu halten von Knochen, Gräten,
Scherben, Schlacken, Asche, Metall und ähnlichem.
Am 10. Februar 1915 tat der Besitzer der weithin be-
kannten chemischen Reinigungsanstalt Bernhard Da-
lichow ein gutes Werk. Er verzichtete auf die Bezah-
lung der von ihm gereinigten Uniformgegenstände
im Wert von über 1.000 Mark. „Die hierdurch zum
Ausdruck gebrachte uneigennützige und vaterländi-
sche Gesinnung des Herrn Dalichow wird allerseits
mit Anerkennung und Dankbarkeit begrüßt.“, so die
Glauchauer Zeitung.
Am 13. Februar 1915 erlitt der Besitzer der hiesigen
Schlachthofschänke, der Gastwirt Oswald Max Wie-
demann, als 28-jähriger Reservist in Frankreich den
Heldentot. Die Zeitung titelte mit „Ehre dem Anden-
ken des toten Helden!“
Am 16. Februar 1915 wurde die Beteiligung der
Glauchauer am Kriege nach den Unterlagen der städ-
tischen Hilfsstelle mit 1.705 Personen, die zum Hee-
resdienst eingezogen wurden, angegeben. Dazu
kommen noch einmal 721 gebürtige Glauchauer, de-
ren Angehörige hier wohnen. Sie erhielten aus der
Hilfsstelle Liebesgaben ins Feld. Bis jetzt ist bekannt,
dass von den im Feld stehenden schon 63 Personen
gefallen sind. Die restliche Einwohnerzahl in Glau-
chau wird mit 23.865 Personen angegeben.
Am 20. Februar 1915 berichtete eine umfangreiche
Notiz in der Glauchauer Zeitung von dem besonderen
Tag, den Baumeister Reinhold Ulrich als Stadtverord-
neter seit 1890 und dessen Vorsteher seit 1902 hat.
Vor genau 25 Jahren trat er in den ehrenamtlichen
Dienst zum Wohle der Stadt Glauchau. Von den vie-
len lobenden Worten seien folgende nur zitiert: „Sei-
ne Unparteilichkeit, seine sichere Festigkeit, sein
strenger Gerechtigkeitssinn und seine vornehme Ru-
he, die ihn auch nicht verlässt, wenn die Geister in
hitzigem Streite aufeinander platzen, sind Eigen-
schaften, die ihm von allen, die ihn kennen, nachge-
rühmt werden. Baumeister Ulrich hat es besonders
auch verstanden, ein gutes Einvernehmen zwischen
Rat und Stadtverordneten zu erhalten.“
Richtigstellung 
In der Ausgabe Nr. 2 des Stadtkuriers muss es in der
Chronik für Januar auf Seite 14 richtig heißen: „Am
06. Januar 1990 konnte in der Nicolaistraße ein be-
sonders schön gestaltetes Schaufenster von den
Bürgern bewundert werden.“ Irrtümlich wurde die
Dr.-Friedrichs-Straße angegeben. 
Wir bitten, das Versehen zu entschuldigen.
Die Recherchen erfolgten in den Unterlagen der
Stadtverwaltung Glauchau und des Kreisarchives
durch Regina Winkler, Glauchau. 
Die Einweihung des neu gebauten Ratshofes. 
Foto: Sammlung W. Haueisen
Dr. Walter Hüttel Foto: Sammlung W. Haueisen
Links im Bild das Wohnhaus von Fleischermeister Robert
Max Adler, Leipziger Platz 6.
Foto: Sammlung W. Haueisen
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Logo zum Stadtjubiläum auf Antrag nutzbar  
Dieses Logo, welches anlässlich des 775. Stadtjubiläums
der Stadt Glauchau entwickelt wurde, wird uns im Jahr
2015 begleiten. So werden alle Veröffentlichungen in Zu-
sammenhang mit den diesjährigen Feierlichkeiten, Werbe-
maßnahmen oder -produkte u. ä. damit versehen und si-
chern die Erkennbarkeit.
Schriftart und Farben des Jubiläums-Logos leiten sich aus
dem Logo der Großen Kreisstadt Glauchau ab. Die einzelnen
Elemente spiegeln die Vielfalt unserer Stadt wider und stehen für verschiedene
örtliche Gegebenheiten. Darüber hinaus ist auch das Motto „Das alles ist Glau-
chau“ im Logo zu erkennen.
Unternehmen und Firmen, Einrichtungen, Vereine etc., die das Logo zum Beispiel
für eigene Veranstaltungen oder Veröffentlichungen nutzen möchten, werden ge-
beten, die Nutzung vorab bei der Stadtverwaltung Glauchau zu beantragen. Mit
der Bestätigung der Nutzung erhalten Sie dann auch die entsprechenden Druck-
vorlagen bzw. Grafik-Dateien. 
Ihre Anträge richten Sie bitte an:
Stadtverwaltung Glauchau, Büro Oberbürgermeister
Markt 1, 08371 Glauchau 
oder per E-Mail an: m.schwan@glauchau.de 
AG Historie berichtet über die Anfänge
von Glauchau
Am Mittwoch, den 4. März 2015 um 18:00 Uhr wird Rolf
Scheurer, Mitglied der AG Historie, im Weißen Gewölbe,
Schloss Forderglauchau über die „Anfänge der Besiedlung
unserer Heimat“ sprechen. Die Stadt Glauchau kann auf 775
Jahre zurückblicken, denn schon am 4. März 1240 erfolgte
die erste namentliche, urkundlich belegte Erwähnung Glau-
chaus. Zu Ehren dieses Tages wird es durch Rolf Scheurer
interessante Einblicke in die Anfänge der Stadt geben.
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Am 8. Dezember 2014 besuchten acht Vorschulkin-
der zusammen mit ihrer Erzieherin Frau Liesaus die
Legoausstellung im Spielzeugland Glauchau. Die Kin-
der waren schon sehr gespannt, was es alles zu se-
hen gibt. Nach der herzlichen Begrüßung der Mitglie-
der des Lego-Clubs und einer Einführung konnten
wir viele tolle Sachen aus Lego-Steinen bestaunen,
unter anderem das Schloss Glauchau, den Markt mit
einem Festumzug zur 775-Jahr-Feier, eine Bohrinsel
und noch vieles mehr. Außerdem nahmen wir an ei-
nem Preisrätsel passend zur Ausstellung teil und
konnten mit Legosteinen unserer Fantasie freien Lauf
lassen und selbst zum Lego-Bauer werden. Nach ei-
ner Stunde ging es für uns alle wieder auf den Heim-
weg. Da solch ein Ausflug Hunger macht, haben wir
unterwegs noch einen kleinen Imbiss zu uns genom-
men. Als wir nach der Busfahrt wieder im Kindergar-
ten ankamen, waren alle sehr müde und die Kinder
haben beim wohlverdienten Mittagsschlaf von vielen
Legosteinen geträumt.
Gleich am nächsten Tag stand die alljährliche tradi-
tionelle Märchenaufführung im Stadttheater Glau-
chau auf dem Programm. Diesmal wurde das Stück
„Die Bremer Stadtmusikanten“ durch die ehemaligen
Erzieherinnen der Kindertagesstätte „Sonnenkäfer“
aufgeführt. Mit tosendem Applaus wurden die Dar-
steller begrüßt und während des ganzen Stückes
konnten wir immer wieder lachen. Wir freuen uns
schon alle auf die nächste Märchenaufführung im
Dezember, welche sicherlich wieder viel Zuspruch bei
den Kindern und Eltern finden wird. 
Der Besuch der Weihnachtsbäckerei am 11. Dezem-
ber in der Bäckerei Förster war das letzte Highlight
der Woche für die Vorschulkinder der Kindertages-
stätte „Minis & Maxis“. Nach einem wärmenden Ka-
kao bekamen wir alle aus hygienischen Gründen eine
Kopfbedeckung und unser Rundgang durch die
Backstube konnte beginnen. Die Mitarbeiterin Frau
Kirchbach zeigte uns, wie Stollen entsteht und wir
bekamen den großen Backofen gezeigt. Außerdem
durften wir unsere eigenen Plätzchen aus Teig aus-
stechen und verzieren. Nachdem diese alle im Ofen
waren, warteten wir gespannt auf das Ergebnis unse-
rer Bäckerkunst und konnten unsere eigenen Plätz-
chen mit nach Hause nehmen. Für die Kinder ging ei-
ne spannende und erlebnisreiche Woche zu Ende. 
Die Kinder & Eltern 
Aufregende Woche für Vorschulkinder der Kindertagesstätte „Minis & Maxis“
In der Festwoche zum großen 775. Jubiläum der
Stadt Glauchau soll eine neue Schlossprinzessin ge-
krönt werden. Diese besondere Aufgabe wird erneut
der Oberbürgermeister Dr. Peter Dresler überneh-
men. Voraussichtlich wird das am 27. Juni 2015 er-
folgen. Gleichzeitig wird die bis dato amtierende
Schlossprinzessin Lucie verabschiedet. Hierzu wer-
den auch einige Gasthoheiten aus nah und fern dabei
sein. 
Um sich für dieses Ehrenamt zu bewerben, sollten
folgende Voraussetzungen bestehen: 
– 18 Jahre und älter
– Mobilität
– Keine sichtbaren Tätowierungen oder Piercings
– Interesse für die regionale Geschichte, insbeson-
dere für die Glauchauer Doppelschlossanlage
– Bereitschaft, ehrenamtlich in der Freizeit (zumeist
an Wochenenden) als Repräsentantin der Schlös-
ser Glauchau unterwegs zu sein
Besonderes Wissen oder Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich; die neue Schlossprinzessin erhält die
notwendigen Informationen durch den Verein. 
Das einzubringende Engagement wird belohnt: wun-
derschöne und einmalige Erlebnisse, Kennenlernen
verschiedener Orte unseres Landes und im Ausland,
Treffen mit Prominenten. Die für zwei Jahre bestätig-
te neue Schlossprinzessin wird auf andere Königin-
nen, Prinzessinnen und Symbolfiguren treffen, die
wie sie solch ein Ehrenamt mit Freude ausüben.  
Die jetzt amtierende Sächsische & Glauchauer
Schlossprinzessin Lucie kann auf viele unvergessli-
che Erlebnisse während ihrer Amtszeit zurückblicken.
So folgte sie im neuen Jahr  einer Einladung auf die
„Grüne Woche“ in Berlin, wo sie auf über 200 weite-
re Königinnen und Prinzessinnen traf aus dem In-
und Ausland, welche als Botschafterinnen ihrer Hei-
mat unterwegs waren. Die zahlreichen Einladungen
zu Königinnentreffen, Stadtjubiläen, zum Tag der
Sachsen, Erntedankfesten, Oldtimerrundfahrten oder
Ehrenveranstaltungen führten sie nach Zittau, Neu-
hausen, Greiz, Nürnberg, Bockau, Moritzburg, Ro-
sitz, Lauter, Bad Schlema, Schwarzenberg, Pfronten
im Allgäu, Bad Blankenburg, Zwickau, Crimmitschau,
Zwönitz, Reuth, Großenhain, Vielau, Rogätz,
Schmölln, Weidensdorf und Glauchau. In diesem
Jahr wird sie einer Einladung nach Südtirol folgen.
Sie konnte viele neue Leute kennenlernen und es ent-
wickelten sich enge Freundschaften. 
Welche junge Frau sich nun angesprochen fühlt bzw.
gerne dieses Ehrenamt ausüben würde, sollte nicht
zögern und sich bis spätestens 06. März 2015 mit
einem kurzen Anschreiben bewerben. 
Bewerbungen sind zu richten an: Gräflich Schönbur-
gische Schlosscompagnie e. V., Frau Lindner,
Schloss Forderglauchau, 08371 Glauchau oder per
Mail: schlossprinzessin-glauchau@t-online.de. 
Auskünfte hierzu entweder per Mail oder unter
03760/157120.
Anett Lindner 
Nachfolgerin für amtierende Schlossprinzessin gesucht
Über eine Spende in Höhe von 100.000 Euro konnte
sich kürzlich der IG Traditionslok 58 3047 e. V. freu-
en. „Ich begrüße es sehr, dass der IG Traditionslok 58
3047 e. V. mit dieser Spende bedacht wird. Denn be-
reits seit Jahren verfolge ich die zielstrebige Arbeit
des Vereins und schätze das unermüdliche Engage-
ment seiner Mitglieder“, würdigt Landrat Dr. Chris-
toph Scheurer, Vorsitzender des Sparkassenzweck-
verbandes, die Vereinsarbeit und ließ es sich nicht
nehmen, bei der Spendenübergabe persönlich dabei
zu sein.
Mit dem Geld unterstützt die Sparkasse Chemnitz als
regional ansässiges Kreditinstitut die Arbeit des Ver-
eins, der sich den betriebs- und funktionsfähigen Er-
halt der Dampfloktechnik und Infrastruktur zum Ziel
gesetzt hat. Gegenwärtig steht die Restaurierung der
Dampflokomotive 35 1097 an. „Diese Personenzug-
lokomotive ist im Gegensatz zu oft erhaltenen Loks
der Baureihen 50 und 52 auch heute noch in der La-
ge, im Netz der Deutschen Bahn AG Reisezüge zu be-
fördern. Die Lok stellt sich somit als ideal für die Be-
förderung von Sonderreisezügen dar und kommt oft
bei Sonderfahrten unseres Vereins zum Einsatz“, be-
gründet Sebastian Liske, 1. Vorsitzender des Vereins,
warum gerade diese als betriebsfähige Lokomotive
erhalten bleiben muss.  
Mit der Spende der Sparkasse Chemnitz kann die ein-
zige derzeit betriebsfähige Schnellzugdampflok in
Sachsen nun aufgearbeitet werden. 
Rother / Wolf
Sparkasse Chemnitz 
Unterstützung für den IG Traditionslok 58 3047 e. V. 
Dank Spende wird Restaurierung der Dampflok 35 1097 möglich
Legoausstellung mit Erzieherin Frau Liesaus
Foto: Rothmund
Sebastian Liske, 1. Vorsitzender des Vereins, Landrat Dr.
Christoph Scheurer, Vorsitzender des Sparkassenzweckver-
bandes und Reiner Grimm, Vorstandsvorsitzender der Spar-
kasse (von links)
Die derzeit amtierende Sächsische und Glauchauer Schloss-
prinzessin Lucie Büssow (rechts) nach ihrer öffentlichen
Krönung 2013. Links neben ihr Vorgängerin Elisabeth Lind-
ner. Foto: Stadt Glauchau    
Besuch in der Weihnachtsbäckerei Foto: Alt
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Anbieterunabhängige Energieberatung der Verbraucherzentrale
Sachsen in Glauchau
Wann: Jeden 2. Dienstag von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr,
nächster Termin: 10.03.2015
Was wird beraten:






Ausgeschlossen werden Rechts- und Mietberatung
sowie Komplettplanungsleistungen.
Wo: Rathaus Glauchau, Markt 1, 
Foyer des Ratssaales, 1. Etage 
Kosten: ein Entgelt von 5,00 EUR pro halbe Stunde
Beratung
Telefonische Voranmeldungen über:
0800 – 809 802 400 (kostenfrei aus dem deutschen
Festnetz und für Mobilfunkteilnehmer) von Montag
bis Donnerstag 08:00 − 18:00 Uhr und Freitag von
08:00 − 16:00 Uhr. Für einkommensschwache Haus-
halte mit entsprechendem Nachweis sind die Bera-
tungsangebote kostenfrei. Weitere Informationen
gibt im Internet unter www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de. 
Am Donnerstag, den 12. März 2015 veranstalten die
Wanderfreunde Glauchau e. V. eine öffentliche Wan-
derung. Treffpunkt ist an diesem Tag um 08:50 Uhr
am Bahnhof in Glauchau. Mit dem Zug wird bis nach
Zwickau-Pölbitz gefahren. Die 12 km lange Wander-
strecke führt über Weißenborn und Dänkritz bis nach
Mosel mit einer Einkehr in der Gaststätte „Gambri-
nus“. Von Mosel ist auch die Rückfahrt nach Glau-
chau. Wanderleiter ist Bernhard Müller.
Manfred Unger






Die weit über das Glauchauer Gebiet hinaus bekann-
te Gebrauchtfahrradbörse findet auch in diesem Jahr
von März bis Oktober an jedem ersten Sonnabend im
Monat auf dem Parkplatz des Zweiradhauses Lorenz
in der Albertsthaler Straße 4 statt.
Zwischen 09:00 und 16:00 Uhr können am
07.03.2015 die Besucher und Interessenten dort
selbst auf privater Grundlage verkaufen oder kaufen.
Es gibt keine Anmeldungen und keine Gebühren. Die
Teilnahme ist für Verkäufer und Käufer kostenlos. 
Die weit über das Glauchauer Gebiet hinaus bekann-
te Gebrauchtfahrradbörse findet auch in diesem Jahr
von März bis Oktober an jedem ersten Sonnabend im
Monat auf dem Parkplatz des Zweiradhauses Lorenz
in der Albertsthaler Straße 4 statt.
Zwischen 09:00 und 16:00 Uhr können am 7. März
2015 die Besucher und Interessenten dort selbst auf
privater Grundlage verkaufen oder kaufen. Es gibt
keine Anmeldungen und keine Gebühren. Die Teil-
nahme ist für Verkäufer und Käufer kostenlos. 
Die weiteren Termine in diesem Jahr sind:
4. April 11. August
2. Mai 15. September




Das Haema Blutspendezentrum bietet die Möglich-
keit, im Ratshof Glauchau, Markt 1, 2. Etage, Blut zu
spenden. Im März besteht dazu Gelegenheit am Don-
nerstag, dem 05.03.2015 und 12.03.2015, jeweils
von 14:00 – 19:00 Uhr. Die Anmeldung erfolgt im
Zimmer 2.11. Weitere Informationen unter www.hae-
ma.de. 
Arbeitsagentur und Jobcenter Zwickau laden gemeinsam 





beitsagentur und Jobcenter Zwickau Jugendliche auf
Ausbildungsplatzsuche sowie Frauen und Männer
auf Jobsuche in die Sachsenlandhalle Glauchau, An
der Sachsenlandhalle 3, ein. Dort warten zahlreiche
Arbeitgeber aus verschiedenen Branchen auf künfti-
ge Mitarbeiter. 
Von 09:00 bis 13:00 Uhr sind alle willkommen, die
sich zu offenen (Ausbildungs-)Stellen informieren
lassen möchten. Bitte bringen Sie Ihre Bewerbungs-
mappe mit – und diese gemeinsam mit den Experten
der Arbeitsagentur auf den aktuellen Stand. Wenn Ih-
nen noch ein Foto für Ihre Vorstellungsunterlagen
fehlt, können Sie sich von einem Profi-Fotografen ab-
lichten lassen – bitte dafür einen USB-Stick mitbrin-
gen!
Zur gleichen Zeit findet auch eine Börse in der Zwi-
ckauer Arbeitsagentur, Pölbitzer Straße 9a, statt.
Auch dort sind interessierte Jugendliche und Er-
wachsene herzlich willkommen.
Die Arbeitsagentur im Internet unter: www.arbeits-
agentur.de
Mirjam Sobe 








Öffnungszeiten der Bibliothek: 
Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr 
Lust auf Wandern?  
Der Wanderverein Glauchau e. V. lädt Sie zu folgen-
den interessanten Wanderungen für das 1. Halbjahr
2015 ein:
Sonntag, 08.03.2015
„Durch den Rabenauer Grund 
zur Talsperre Malter“
Anreise mit dem Zug vom Bahnhof Glauchau nach
Tharandt Treffpunkt 07:25 Uhr Bahnhof Glauchau/
Fahrt mit dem Sachsenticket (Gruppenticket) Wan-
derstrecke: ca. 20 km (Tharandt – Rabenauer
Grund – Talsperre Malter-Dippoldiswalde mit dorti-
ger Einkehr)
Rückfahrt ab Dippoldiswalde mit der Weißeritzbahn
und anschließend Deutsche Bahn




„Durch das Tal der Zwickauer Mulde“
Start und Ziel: Ausbildungszentrum (ÜAZ), Lungwit-
zer Straße 52, Glauchau
Start ab 06:30 Uhr: 42 km (ungeführte Wanderun-
gen) 
Start ab 07:00 Uhr:11 km, 18 km, 25 km (ungeführ-
te Wanderungen)
Start ab 08:00 Uhr: GPS-Wanderung: ca. 10 km
Start 09: 00 Uhr geführte Wanderung 10 km und Kin-
derwanderung ca. 5 km
Ansprechpartner: J. Wagner, Tel.: 03763/15517,
E-Mail: wagnerjens@web.de
Mittwoch, 13.05.2015 
Abendwanderung in der Umgebung von Glauchau
Treffpunkt: 17:00 Uhr an Riedels Teich, Lungwitzer
Straße, Glauchau
Wanderstrecke: ca. 8 km
Ansprechpartner: B. Müller, Tel.: 03763/404595,
E-Mail: bernhardmgc@aol.com 
Freitag, 26.06.2015 
Abend- bzw. Kinderwanderung 
nach Niederschindmaas 
Mit Besichtigung der Postkutschen anlässlich des
10. nationalen Postkutschentreffens. 
Treffpunkt: 17:30 Uhr an Riedels Teich, Lungwitzer
Straße, Glauchau
Wanderstrecke: ca. 8 km
Ansprechpartner: H. Matthes, Tel.: 03763/404595,
E-Mail: matthes.wanderverband@web.de  
Kinderwanderung: ca. 5 km
Treffpunkt:17:30 Uhr, Aue-Center/Kaufland, Grenayer
Straße, Glauchau
Ansprechpartner: K. Herfurth, Tel.: 03763/440877
Außer für die Wanderungen am 26.04.2015 betragen
die Startgebühren für Erwachsene 2,00 Euro, Kinder
0,50 Euro. Um festes Schuhwerk wird gebeten.
Wanderfreunde Glauchau e. V. 
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Tel.: 03763/2421 Markt 1
Fax: 03763/2809 Tel.: 03763/2555
Servicetelefon: 0175/2913794 (mit Anrufbeantworter)
Internet: www.stadttheater.glauchau.de
E-Mail: stadtheater@glauchau.de
Mitglied im Europäischen Verband der Veranstaltungs-Centren e. V. und der IN-
THEGA
Programm im März
Freitag, 06. März, 14:00 Uhr
„Mozarts Ohrwurm“
Beatrice Hutter spielt, musiziert und tanzt
die Geschichte eines Wurms, der in Mo-
zarts Ohr auf die Welt kommt. Der knudde-
lige Wicht hört mit, wie der Meister die
„Kleine Nachtmusik“ komponiert. Voller
Freude fiebert er deren Aufführung entge-
gen. Doch die findet nicht statt. Er wartet
und wartet. Eines Tages macht er sich auf
die Suche nach den vergessenen Klängen.
Eine überraschende und lustige Entde-
ckungsreise führt den Ohrwurm kreuz und
quer durch Mozarts Leben und Musik. Am
Ende geht der Traum von der großen Auf-
führung der „Kleinen Nachtmusik“ in Erfül-
lung. Gespielt wird sie von den fidelsten
Luftgeigern aus dem Publikum.
Sonntag, 08. März, 19:30 Uhr
Cavewoman
Praktische Tipps zur Haltung und Pflege eines beziehungstauglichen Partners 
In dieser fulminanten Solo-Show rechnet Cavewoman Heike mit den selbster-
nannten „Herren der Schöpfung“ ab. Mal mit der groben Steinzeitkeule, mal mit
den spitzen, perfekt gepflegten Nägeln einer modernen Höhlenfrau – aber immer
treffend und zum Brüllen komisch. Doch keine Sorge: Cavewoman ist kein femi-
nistischer Großangriff auf die gemeine Spezies Mann. Freuen Sie sich vielmehr
auf einen vergnüglichen Blick auf das Zusammenleben zweier unterschiedlicher
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46
montags, 19:30 Uhr Sportgruppe
dienstags und donnerstags,
15:00 Uhr bikeBOX…schraub-mal-
wieder.de, Bahnhofstraße 4 und
BOX-gemeinsam mehr erleben, Otto-
Schimmel-Straße 29
mittwochs, 15:30 Uhr Verspielt?! Turnhalle
Wehrdigtschule, für Kinder ab der 3.
Klasse
donnerstags, 14-tägig, gerade Woche,
19:30 Uhr Fußball
freitags, 18:30 Uhr Jugendtreff
sonntags, 14-tägig, gerade Woche,
14:00 Uhr Fußball
24.02., 19:30 Uhr Gebetstreff
26.02., 15:30 Uhr Mini Club
27.02., 16:00 Uhr „Aufregend anders“,
Selbsthilfegruppe Downsyndrom
28.02., 10:00 Uhr Roots for you
01., 08.03., 10:00 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig
Kidsprogramm Abenteuerland
03.03., 09:30 Uhr Stillgruppe
07.03., 10:00 Uhr Roots for you
10.03., 09:30 Uhr Mini Club
Evangelische Christengemeinde Elim, 
August-Bebel-Straße 28
mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch
samstags, 19:00 Uhr Jugendstunde 
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
03.03., 15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff
04.03., 19:30 Uhr Lehrabend
13.03., 19:30 Uhr Gebet für Deutschland
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten,
Mauerstraße 17
samstags, 19:00 Uhr Jugendtreff im Jugendkel-
ler
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst, anschlie-
ßend Kaffeetrinken 
25.02., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Meerane
01.03., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kinderstunde
03.03., 16:00 Uhr Mütterkreis 
04.03., 19:30 Uhr Bibelgespräch
08.03., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
stunde
10.03., 14:30 Uhr Seniorenkreis in Meerane
11.03., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Meerane




freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
24.02., 19:30 Uhr Bibelwoche
01.03., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde,
gleichzeitig Kinderstunde
03.03., 19:00 Uhr Gebetsstunde
04.03., 15:30 Uhr Familiencafé
08.03., 10:00 Uhr Familienstunde mit Mit-
tagessen
10.03., 19:00 Uhr Bibelgespräch
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen,
Kirchplatz 7 
donnerstags, 19:30 Uhr Posaunenchor, St.
Georgen 
25.02., 19:30 Uhr Frauen unter sich und
Männertreff
01., 08.03., 10:30 Uhr Gottesdienst
06.03., 19:00 Uhr gemeinsamer Weltgebets-
Gottesdienst
10.03., 18:00 Uhr Besuchsdienst
11.03., 14:30 Uhr Seniorenkreis
15.03., 10:00 Uhr Festgottesdienst zum
Kirchweihgedenken mit Taufgedächt-
nis und Kindergottesdienst
16.03., 19:30 Uhr offener Abend im Luther-
haus
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
28.02., 17:00 Uhr musikalische Andacht zur
Vorbereitung auf den Gottesdienst
für Entschlafene
01.03., 09:30 Uhr Gottesdienst für Entschla-
fene
08.03., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen,
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags,
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag
und Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien, 
Geschwister-Scholl-Straße 2
mittwochs und donnerstags, 09:00 Uhr Heilige
Messe 
freitags, 18:00 Uhr Heilige Messe 
samstags, 16:00 Uhr Beichtgelegenheit 
17:00 Uhr Vorabendmesse 
sonntags, 09:00 Uhr Beichtgelegenheit
09:30 Uhr Heilige Messe
03.03., 09:00 Uhr Heilige Messe
18:00 Uhr Kreuzwegandacht
10.03., 10:00 Uhr Heilige Messe im Pflege-
heim „Heinrichshof“
18:00 Uhr Kreuzwegandacht
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
24.02., 09:30 Uhr Besuchsdienst
26.02., 14:00 Uhr Seniorenkreis „65+“
28.02., 09:30 Uhr „Ichthylinos“, 
Klasse 1 bis 6
01.03., 10:00 Uhr Abschlussgottesdienst der
Bibelwoche mit Abendmahl und 
Kindergottesdienst, anschließend
Brunch
06.03., 18:00 Uhr Gemeindegebet
19:00 Uhr Weltgebetstag der Frauen
im Lutherhaus
08.03., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kindergottesdienst
19:30 Uhr Konzert an der Silber-
mannorgel mit Tim Rishton
10.03., 19:00 Uhr Bibelstunde in der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft
Vom 23.02. bis 01.03.2015 findet die Bibelwoche
statt. Die Abende sind jeweils 19:30 Uhr im Georgen-
saal, Kirchplatz, außer am 24.02.2015 bei der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft, Dr.-Heinrich-von-Wolf-
fersdorff-Straße. Am 31.05.2015 ist Jubelkonfirma-
tion. Die Konfirmanden der Jahrgänge 1990, 1965,
1955, 1950, 1945, 1940 und 1935 werden gebeten,
ihre Adressen im Pfarramt zu hinterlegen. 
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
01.03., 09:00 Uhr Predigtgottesdienst
08.03., 10:00 Uhr Predigtgottesdienst in
Weidensdorf
Kirche St. Andreas, Gesau 
montags, 20:00 Uhr Volleyball für Jugendliche
in der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde im Ju-
gendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 08:00
Uhr Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr Grundkurs des Glaubens
im Gemeindezentrum
01.03., 14:00 Uhr besonderer Gottesdienst
08.03., 09:00 Uhr Sakramentsgottesdienst
zum Start der Bibelwoche
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 Uhr Posaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Nieder-
lungwitz
01.03., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst
06.03., 19:00 Uhr Weltgebetstag der Frauen
08:03., 10:15 Uhr Gottesdienst mit Tauferin-
nerung und Kindergottesdienst
Kirche Reinholdshain, Schulstraße
mittwochs, ab 14:15 Uhr Christenlehre in Nie-
derlungwitz
01.03., 10:15 Uhr Gottesdienst
04.03., 14:30 Uhr Frauendienst
Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
02.03., 19:30 Uhr Frauentreff
08.03., 10:30 Uhr Gottesdienst mit Taufge-
dächtnis und Kindergottesdienst
09.03., 20:00 Uhr Hauskreis
12.03., 14:30 Uhr Seniorenkreis 
Kirchliche Nachrichten
Gebet für unsere Stadt
23.03.2015, 19:30 Uhr in St. Georgen
Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7
Die Tür steht offen in der 
St. Marienkirche Glauchau
An jedem letzten Dienstag im Monat, nunmehr am
24.02.2015, stehen die Türen der St. Marienkirche
in Glauchau, Geschwister-Scholl-Straße 2, in der Zeit
von 15:00 – 16:00 Uhr offen.
Damit sind besonders all jene eingeladen, die zu den
aüblichen Gottesdienstzeiten nicht vorbeikommen
können oder wollen, die nicht an einer kirchlichen
Feier teilnehmen möchten, sondern die katholische
Kirche von innen sehen wollen, Antworten auf Fragen
des Lebens suchen oder eine kurze Zeit der Ruhe
und Besinnung in der Hektik des Alltags wünschen. 
Schauen Sie doch mal vorbei, wir freuen uns auf Ih-
ren Besuch!
Dr. Marco Hietschold
im Namen der St. Mariengemeinde Glauchau 
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Anzeige
Akteure können sich noch bis zum 28. Februar melden
„Menschen wie du und ich – Inklusion, Mobilität und Bewegung“, so lautet das
Motto des 6. Regionalen Behindertentages, der am Samstag, dem 6. Juni 2015,
rund um das HOT-Sportzentrum in Hohenstein-Ernstthal, Logenstraße 2 in der
Zeit von 14:00 bis 19:00 Uhr stattfinden wird.
6. Regionaler Behindertentag des 
Landkreises Zwickau und 25. Kinderfest
der Stadt Hohenstein-Ernstthal
Ausstellung: Michael Goller, Chemnitz
„LICHTLUFT GRENZENLOS“
Zeichnungen und Malerei
bis 1. März 2015
Ein Konzert der KLANGWERK-Reihe ist am 27. Februar 2015 um 19:00 Uhr in
der Galerie zu erleben. Das „ensemble 01“ spielt zu Werken von Michael Goller.
Der Eintritt beträgt 5,00 Euro. 
Vorschau: Konstanze Feindt-Eißner, Dresden
„Das Leben – ein Fluss“
Skulpturen und Arbeiten auf Papier
ab 7. März 2015
Planungsgesellschaft und Anwaltskanzlei 
Paul-Geipel-Straße 1: Künstlergruppe des Kreiskrankenhauses Glauchau
Die Arbeiten in Einrichtungen der Stadt sind während der dortigen Öffnungszei-
ten zu sehen.
Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, 
Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 10:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag und 
an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de 
Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.
Dieses Fest wird ein ganz besonderer Tag der Begegnung für alle Menschen, egal
ob mit Handicap oder ohne sein, denn zeitgleich findet am Standort das 25. Kin-
derfest der Stadt Hohenstein-Ernstthal statt und beide Veranstaltungen werden
zu einer großen gemeinsamen verschmelzen.
Bei Sport, Spiel, Spaß und Kultur soll es zu verständnisvollen Begegnungen zwi-
schen behinderten und nicht behinderten Menschen kommen. 
Im Rahmen der Veranstaltung sind Präsentationen der Verbände und Selbsthil-
fegruppen, Diskussionsrunden, Ausstellungen künstlerischen Gestaltens behin-
derter Menschen und natürlich Aktionen zum Zuschauen und Mitmachen ge-
plant. Dafür werden Interessenten und vor allem Akteure gesucht. 
Die Veranstalter wünschen sich, dass sich wieder viele Vereine, Verbände und
Einrichtungen an der Ausgestaltung dieses Tages beteiligen, um ihn zu einem be-
sonderen Erlebnis für alle Mitmenschen werden zu lassen. Mit dem 25. Kinder-
fest der Stadt Hohenstein-Ernstthal wird dem ganzen noch ein Sahnehäubchen
aufgesetzt. 
Interessenten senden bitte ihre Teilnahmeerklärung bis zum 28. Februar 2015 an
das 
Landratsamt Zwickau, Sozialamt 
Frau Rudat 
Werdauer Straße 62 
08056 Zwickau.
Die Teilnahmeerklärung ist im Februar-Amtsblatt des Landkreises Zwickau und
auf der Homepage unter www.landkreis-zwickau.de zu finden. 
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Montag, den 09.03.2015.






Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16. – 19. Jahrhunderts 
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlossener
Mineralienausstellung
– Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt als das besondere Exponat:
„Die Nacht in der die Mauer fiel“
Objekte und Grafiken aus der Mappe „Wir sind das Volk“ 
mit Texten von Wolf Biermann von Bodo Ueberfeld, Meerane
bis Ende Februar 2015: Große Weihnachtsausstellung
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931):
montags geschlossen
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags/sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr 
Bären-Apotheke im Ärztehaus,
Wettiner Straße 64, Glauchau, 
Tel.: 03763/17850, 
von Freitag, 20.02.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 27.02.2015, 18:00 Uhr
Ahorn-Apotheke, 
Altenburger Straße 83, Waldenburg, 
Tel.: 037608/28415, 
von Freitag, 27.02.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 06.03.2015, 18:00 Uhr
Ost-Apotheke, Oststraße 31, 
Meerane, Tel.: 03764/16884, 
von Freitag, 06.03.2015, 18:00 Uhr 
bis Freitag, 13.03.2015, 18:00 Uhr
Apotheke der Unterstadt,
Karlstraße 1, Glauchau, 
Tel.: 03763/2000, 
von Freitag, 13.03.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 20.03.2015, 18:00 Uhr 
